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« lbert Herz*«,
für de« Jnseraten ' Thcll
A. Mindersdacher

sitmmtlich ,n EarlSruht

Nr . 239 . 1. Blatt . V°i»^ eitu»gsttst- m . Karlsruhe , Sonntag , den 4 November 1894 . reiephon.«». ««. 10 . Jahrgang .
Unsere heutige Rümmer enthält ein

1. und 2 . Blatt , nebst Unterhaltungs -
blatt , zusammen 16 Seiten .

Da , heutige UnterhaltungSdlatt enthält :
Die Stiefmutter . Familienroman von Ernst v . Waldow .
— Allerseelen . Novellen « von H . von Schandow . —
Rathselecke.

Die Grundsätze für ein neues Strafgesetz .
Seit dem Kanzlerwechsel ist mehrfach geäußert worden ,

daß 'dievor demselben vom pi . fischenStaatsministerium im Ein¬
verständnisse mit dem Grafen Caprivi festgestellten Grund¬
sätze für ein neues Strafgesetz wieder in Frage gestellt er¬
scheinen, da Fürst Hohenlohe und der jetzige Minister des
3u » eru einen abweichenden Standpnnkt einiiehmen könnten .
Dabei ist übersehen , daß der Kaiser und die süddeutschen
Minister in der bekannten Konferenz zu der gewonnenen
Grundlage ihre volle Zustimmung erklärt haben
und daß der natürliche Verlauf der Dinge vielmehr der
ist, daß der Kaiser vor dem Engagement seiner neuen
Rathgeber von ihrer Billigung der Vereinbarung sich über¬
zeugt hat . Der Eulenburg ' scheVorschlag , der nach einer
allerdings zweifelhaften Meldung die A b ä n d e r u n g des
Reichstagswahlrechts , eventuell durch eine » Akt
des Buudesraths , vorgesehen haben soll , dürste demnach
als abgethan zu betrachten fein . Und aus demselben Ge¬
sichtspunkte begegnet die Ankündigung des Rücktritts des
preuß . Justizministers insoweit Zweifeln , wie der Grund
dazu aus der Vorbereitung des Strafgesetzes entnouilnen ist .

Nach Allem , war in die Oeffentlichkeit gedrungen , ist
in erster Reihe die Ausfüllung der Lücke beschlossen wor¬
den , die im deutschen Strafgesetzbuch hinsichtlich der An¬
reizung zu Verbrechen im Allgemeinen besteht . Die 88 48
und 111 treffen nur die Anstiftung zu einer ganz be¬
stimmten That , 8 48 hat die Voraussetzung , daß die That
ausgeführt worden ist , 8 Hl läßt , wen » diese Voraus¬
setzung fehlt , eine wesentliche Milderung der Strafe zu .
Die wildeste Aufreizung zu umstürzenden Handlungen , zum
Morden und Brandstiften ist straflos , wenn nicht eine
eillzelne Handlung kenntlich gemacht war . Straflos ist
auch die Verherrlichung eines Mörders , wenn er nicht ge¬rade mit Sprengstoffen , sondern mit Dolck oder Revolver
gearbeitet hat . Tie Gutheißung eines begangenen Dyna -
mitveibrechens , das Lob deS Thäters fällt unter 8 10 des
Sprengstoffgesetzes vom 9 . Juni 1884 , deßgleichen die An¬
reizung zu derartigen Verbrechen überhaupt und ohne Rück¬
sicht auf den Erfolg . Es erscheint durchaus nothwendig ,daß die bezeichnete Lücke ansgefüllt und das Prinzip des

Sprengstoffgesetzes auf andere schwere Verbrechen ausge¬
dehnt wird .

Damit sind Frankreich und Italien uns voran¬
gegangen . In Frankreich ist den vier im Dezember v . I .
anläßlich des Bombenwurfs in der Kammer eingefnhrteu
Gesetzen , welche die Aufforderung zu Mord und Zerstörung
durch die Presse , die Bestrafung anarchistischer Umtriebe ,
welche auf Verabredung und Vereinigung beruhen , die
Sprengstoff - Verbrechen , endlich die Vermehrung der Polizei¬
beamten betrafen , in diesem Sommer ein fünftes hinzu -
getreteu , welches Denjenigen unter Strafe stellt , der in
anarchistischem Sinne Anschläge gegen Personen und Eigen¬
thum allgemein empfohlen hat , ohne zu einer bestimmt
vorgezeichueten That zu reizen . In Italien sind drei
Gesetze eingeführt worden , das Sprengstoffgesetz , das
gegen die Aufreizung zu Verbrechen und die Verherr¬
lichung der Thäter begangener Verbrechen gerichtete , end¬
lich das Gesetz über das Zwangsdomizil von Anarchisten
und ihre Deportation nach den Strafinseln . Das letzte
ist sehr anfechtbar , denn es schafft administrative Voll¬
machten , wie sie in Rußland bestehen : Provinzial -Kom -
missioneil machen die Personen namhaft , welche als Hetzer
z >lin Umstürze sich bemerklich gemacht habe » , und nach Zu¬
stimmung der Zentral - Kommission kann der Minister die
Jnternirung oder Deportation verfügen ohne Strafurtheil .

Im Deutschen Strafgesetzbuch wird dem § 111 im
angegebenen Sinne ein 8 111 » auznfügen sein . Er
lautet jetzt :

» Wer — öffentlich vor einer Menschenmenge oder durch
Verbreitung oder öffentliche » Anschlag oder öffentliche Aus¬
stellung von Schriften oder aiideren Darstellungen — zur Be¬
gehung einer strafbaren Handlung auffordert , ist gleich dem
Anstifter zu bestrafe » , wen » die Aufforderung die strafbare
Handlung oder eine » strafbaren Versuch derselben zur Folge
gehabt hat . Ist die Aufforderung ohne Erfolg geblieben , so
tritt Geldstrafe bis zu 600 Mark oder Gefängnisstrafe bis
zu einem Jahre ein . "

Der § 111 » wird , wie die Berliner Börsenzeitnng
meint , etwa folgende Fassung haben müssen :

„ Wer öffentlich durch Rede oder Schrift den Umsturz der
bestehenden staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung für ge¬boten erklärt , oder zu verbrecherischen Handlungen auf¬
fordert , oder zu solchen dadurch anreizt , daß er sie preist und
begangene Verbreche » verherrlicht oder entschuldigt , wird mit
Gesängniß bestraft . '

Der Zusatz „ oder entschuldigt "
ftblt im Dynamitgesetze ,

er scheint dem erwähnten Blatte wünschenswerth , weil in
neuerer Zeit diese, Entschuldigung unter dem Hinweise auf
erbliche Veranlagung psychischeUnregelmäßigkeit » , bgl ! üblich
geworden ist . Die vorgeschlagene Fassung „ öffentlich durch
Rede oder Schrift

" wird die Aenderung deS Vereinsgesetzes
entbehrlich machen .

Von einer Aenderung der W . 130 , 131 der Straf -

gesetzbuches scheint Abstand genommen zu sein. Der eia«
betrifft dir «Anreizung verschiedener Klassen der Bevölke¬
rung gegen einander zu Gewaltthätigkeiten . Die vorge -
schlagene Beseitigung der beiden letzten Worte würde jede«
Angriff einer Partei gegen eine andere strafbar erscheinen
lassen , so daß auch der Maßvolle nie vor einer An¬
klage sicher wäre . Die ferner angeregte Einschaltnug , die
sich gegen Angriffe auf Ehe , Familie , Eigenthum richtet ,
legt den Hinweis auf die Kämpfe um die Zivilehe , um
die Umgestaltung des Besttzrechts an Grund und Boden ,
um Fideikommisse u . s. w . nahe , alle ? das würde di«
Staatsanwaltschaft beschäftigen . In sehr vielen beliebten
Dramen würde er einen Angriff auf die Ehe und Familie
erkennen .

Der 8 131 bestraft die wissentliche Verbreitnng
falscher Thatsachen behufs Verächtlichmachung von StaatS -
einrichtungen oder Anordnungen der Obrigkeit . Die ange¬
regte Ausmerzung der Voraussetzung der Wiffrntlichkest
würde der Presse , die ohnehin Gefahren in Menge auS-
gesetzt ist, Fußangeln in alle Wege legen .

* Der Thronwechsel in Rußland.
Petersburg , 2 . Nov .

Das Thronbesteigungsmanifest deS Kaiser -
Nikolaus lautet im Wortlaut : „ Wir ihnen kund allen
treuen Unterthauen : Gott hat auf unerforschlichen Wegen
dem kostbaren Leben Unseres heißgeliebten kaiserlichen
Vaters ein Ziel setzen wollen . Sein schweres Leide» wich
nicht der ärztlichen Kunst , noch dem wohlthätigen Klima
der Krim und so starb er in Livadia am 20 . Oktober
( alten Stils ) , umgeben von seiner Familie in den Armen
der Kaiserin und den Unsere » . Unser Schmerz ist in
Worten unausdrückbar , aber ihn versteht jedes russische
Herz , und Wir glaube » , daß an keinem Orte des weiten
russischen Reichs nicht heiße Thräuen fließe » werden , um
den vorzeitig abberufenen Kaiser , der von seinem Lande
schied, das er mit der ganzen Kraft seiner ruisischen Seele
liebte und ans dessen Wohlergehen er all seine Gedanken
richtete , weder Gesundheit noch Leben schonend. Aber auch
weit hinaus über Rußlands Grenzen wird mau nicht
aufhören , das Gedächtniß des Zaren zu ehren , der die
unerschütterlicher Wahrheit und den Frieden verkörperte ,
der kein einziges Mal unter seiner Regierung gebrochen
ward . Allein es geschehe der Wille des Allerhöchsten .
Uns stärke Unser unerschütterlicher Glaube an die Weisheit
der Vorsehung . UnS tröste das Bewußtsein , daß Unser
Schmerz der Schmerz des ganzen geliebten Volkes ist, und
auch dies sei nicht vergessen , daß die Kraft und die
Stärke des heiligen Rußland liegen in seinem Einssein mit
UuS und in der unbegrenzten Ergebenheit gegenüber Uns .
Wir aber gedenken in dieser schnierzlichrn , aber feierlichen

Meine offizielle Kaltin .
Roman von R . H . Sav age .

*4 ) (Fortsetzung .)
Fünfzehntes Kapitel .

„Wir müssen thun , als ob' s nur ein lächerlicher Jrr -
thum gewesen wäre, "

flüsterte Helene mir zu , als wir
« - stiegen ; ich nickte und ihr den Arm bietend , führte ich
sir in ' s Haus zurück . Dem Sekretär » der uns erstaunt
«ltgegentrat , rief ich lustig zu :

„ Sie sehen , daß Sie uns so leicht nicht loS werden
— wir müssen noch hier bleiben .

"

„Ah — weshalb denn ? "
fragte der Beamte in

fPgem Tone .
» In Folge eines Versehens wollte der Schalterbeamte

« s keine Billets geben — für meine Frau ists entschieden
irffer , daß wir auch heute noch nicht reisen — sie fühlt
sich doch » och recht matt . "

„ DaS bedaure ich sehr , denn leider können wir die
Herrschaften nicht wieder aufnehmen,

"
sagte der Sekretär

sirif ; „ Sie werden es nicht uns zur Last legen , Herr
Oberst, "

fuhr er dann leiser fort , aber wir haben strengen
^ efehl pp» der Polizei — Personen , deren Pässe nicht in
Ordnung sind, dürfen wir nicht logiren .

"

„Nicht in Ordnung ? "
wiederholte ich hitzig , » ich sage

daß e« ein Jrrthum ist ! Sie wollen also wirklich
^ cht ? Nun , so werde ich zu Baron Friedrich senden —
w * Bürgschaft wird Ihnen wohl genügen ? "

„ Jawohl, " nickte der Sekretär , indem er einen Diener
herbeirief und ihm befahl , meine Visitenkarte , auf die ich
eiligst eine Zeile geschrieben , denl Chef der dritten Sektion
zu überbringen .

Ich trat mit Helene ins Gastzimmer , welches um
diese Stunde ganz leer war ; nach einer langen , bangen
Viertelstunde erschien Baron Friedrich ; er begrüßte uns
Beide auf ' s Herzlichste und fragte dann lächelnd :

„ Nnn , weßhalb sind Sie denn nicht abgereist — war
Madame Leuox doch »och zu schwach?"

Mißtrauisch blickte ich ihn an , sollte er nicht wissen ,
daß man uns die Billets verweigert hatte ? Zögernd
theilte ich ihm mit , was geschehen war ; er schüttelte den
Kopf und meinte gleichmüthig :

„ Das muß ein Versehen sein , die Beamten haben so
viel im Kopf , daß er kein Wunder ist, wen » sie manch¬
mal Dummheiten machen , aber die Sache muß sich ja bald
aufklären , und für Madame ist' s gewiß besser, wenn sie
erst morgen oder übermorgen reist , die Fahrt ist doch recht
anstreiigend .

"

„ Aber wo sollen wir denn inzwischen bleiben ? "
fragte Helene schmollend ; „ der Sekretär des Hotels ver¬
weigert uns die Aufnahme , weil unser Paß nicht in Ord¬
nung sei und — "

„ Ei — den Kerl soll doch gleich der Kukuk holen, "
schrie Baron Friedrich hastig , indem er hinauseilte .

Gleich daraus hörten wir ihn draußen im Burea »
toben und ichimpsen und dann trat er in Begleitung des

zitternden Sekretärs wieder in » Gastzimmer und schrie den
Beamte » an :

„ Gott gnade Dir , Du Lump , Du Hund , wenn diese
Herrschaften über Dich zu klage » haben ! Ich werde Dich
lehren , meine Freunde zu kränken ! "

Dann verabschiedete er sich von uns mit den Worten :
„Amüsiren Sie sich noch recht gut in Petersburg —

vielleicht sehen wir uns heute Abend in der Oper , wie ?
Adieu , lieber Oberst — Adieu , schöne Frau !

Helene ' S Hand küffend , entfernte sich der Chef der
Geheimpolizei , und wir kehrten in unsere kaum verlassenen
Zimmer zurück . Sobald wir allein waren , flüstert « ich
meiner Pseudo -Gattin zu :

„Ob er uns wohl für verdächtig hält ? "

„ Ich fürchte es, " nickte Helene , „fein Erstaunen war
zu übertrieben , um echt zu fein ; wenn ich auch nicht recht
begreife , weßhalb er plötzlich so mißtrauisch ist."

Diese Bemerkung erinnerte mich an den nächtliche«
Besuch der Französin , und ich hielt eS für bester , Helen «
jetzt Mittheilung von demselben zu machen. Sie lacht«
mich indeß aus , als ich diesen Besuch mit unserer heutige »
Erfahrung am Bahnhof in Verbindung brachte , und meinte ,
die Gouvernante sei nur auS eigenem Antrieb gekommen
— sie sei eifersüchtig und daS erkläre ihren Besuch hin¬
länglich .

Später am Nachmittag erschienen Sascha und dt «
Palitzin ' S , die am Bahnhof gewesen waren , tun nnl Lebe¬
wohl zu saaeu . u » S aber nicht miter den Abntftnde » 0 »
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Cftmbc b«r Besteigung des Thrones des russischen Reiches
nntz kdl MM diesem unabtrennbarenZarthums Polen und
Großftrßolthums Finnland des Vermächtnisses Unseres
Mrrlnigten Vaters und geloben , von diesem Ver-
« Lchtuch durchdrungen , heilig vor dem Angesichte des
Allerhöchsten, als einziges Ziel zu haben das friedliche
Wohlergehen und den Ruhm Unseres theueren Rußlands
und di« Förderung des Glückes aller treuen Unterthanen .
Möge der Allmächtige, welcher UnS zu dem hohen Beruf«
« lSorsrhrn, UnS Hilfe gewähre». Indem Wir heiße Ge»
bete zum Throne deS allerhöchstenHerrschers , der die reine
Seele des Verewigten ausgenommen hat, senden , befehlen
Wir Unsere» Unterthanen , den Treueid zu leisten , UnS
und Unserem Thronfolger , dem Großfürsten Georg
Ilexandrowitsch, der auch den Titel deS Thronfolgers und
Zäsarewitsch führen wird , bis es Gott gefallen wird ,
Unsere bevorstehende Vermählung mit der Prinzessin Alix
von Heffen-Darmstadt mit der Geburt eines Sohnes zu
segnen . Gegeben: Livadia , den 2». Okt . (a . St .) 1894 .

Nikolai .
« •»

Die Nachricht vom Hinscheiden des Zaren
Alexander wurde in Petersburg gestern gegen 4 Uhr
in den höheren Staatsinstitutionen und Banken bekannt.
Inmitten des Gros der Bevölkerung verbreitete sich die
Nachricht verhältnißmäßig langsam . Zwischen 6 und 7
Uhr waren die Gerüchte über den Eintritt einer Katastrophe
noch so dunkel, daß viele iu's kaiserliche Theater fuhren
und hier erst von dem Hinscheiden des Zaren am Schlüsse
des Theaters erführe ». Auf den Bahnhöfen wurden die
Bulletins um 9 Uhr Abends affichirt. Auf dem NewSki -
Prospekt war bis 8 Uhr noch da» gewöhnliche Geschäfts¬
leben , dann fing die Polizei an , die Todes - Bulletins zu
vertheile» . Biele Geschäfte schließen spontan , die Straßen
waren bald wie ausgestorben . Der Schmerz der Be¬
völkerung drückt sich durch Schweigen aus . Nur dadurch,
daß Petersburg daliegt wie eine Todtenstadt , merkt man ,
daß Furchtbares geschehen ist.

Dar . Journal de St . Petersbourg " schreibt :
DaS russische Volk verlor einen gerechten , guten und
gnädigen Monarchen , den es mit grenzenloser Liebe, Ver¬
ehrung und Dankbarkeit umgab. Der Monarch erhob
Rußland auf «ine hohe Stufe der nationalenEntwickeluug,
des Ansehens und der Macht . Kaiser Alexanders Re¬
gierung ist uiit goldenen Lettern in die Geschichte ver¬
zeichnet ; der Schmerz Rußlands finde im Ausland Wider¬
hall, wo Kaiser Alexander allgemein geachtet war als
mächtiger Schützer des Weltfriedens . Der
„Invalid" schreibt : Das Gedächtniß des Herrschers , der
seine ganze Seele dem Wohl des Volkes und dem Glück
und Gedeihen des Landes geweiht, lebt fort in den Herzen
des Volkes und Heere».

Die „Nowoje Wremja" schreibt : Die innere Politik
des verstorbenen Zaren war auf die Hebung der Autorität
der Regierungsgewalt gerichtet. Die inneren Reformen
ruhten streng auf nationaler Grundlage und dem
Prinzip : Rußland für die Russen, die äußere Politik auf
Wahrheitsliebe und Friedensliebe . Die „Handels¬
und Jndnstrie-Ztg .

" betont die Förderung des ökonomischen
Aufschwungs. * S •

*
Kopenhagen , 2 . Nov . Heute Vormittag fand ein

Trauergottesdienst in der russische» Kirche statt .
Anwesend waren : das KöuigSpaar , das Kronprinzen¬
paar , di« Prinzen Waldemar , Christian , Hans und Harald,
ferner die Prinzessin Luise, alle Minister , das diplomatische
Korps, die französische Gesandtschaft, die Offiziere der
Leibgarde und die Hofwüldenträger. Der Botschaftspriester
Wolobnsew zelebrirte den Gottesdienst .

funden hatten . Im Laufe der Unterhaltung forderte die
Fürstin unk auf, sie am Abend ins Michaeltheater zu be¬
gleiten ; ich sagte lebhaft zu , denn ein Alleinsein mit He¬
lene erschien mir durchaus nicht inehr begehrenSwerth und
auch meiner offiziellen Gattin schien die Verabredung er¬
wünscht.

Unsere Gäste empfahlen sich bald darauf und ich
schickte mich an , zu unserem Gesandten zu gehen und dort
nach Briefen von meiner wirklichen Gattin zu fragen , als
Helene mir mit stockender Stimme nachrief :

„Arthur — bitte, geben Sie mir doch meinen Re¬
volver zurück .

"
In mein Zimmer zurückkehrend , reichte ich ihr die

Nein« Waffe und dann verlieb ich das Hotel . Auf der
Gesandtschaft fand sich zu meinem Erstaunen kein Brief
meiner Laura vor; von dort ging ich in de» Jachtklub ,
wo ich das Diner in Gesellschaft von Boris einuahm und
ihm auf seine überraschte Frage mittheilte, ich hätte unsere
Abreise verschoben , weil meine Gattin noch angegriffen ge¬
wesen sei.

(Fortsetzung folgt .)

Weilte Zeitung.
Pie JaUtikl« Koheukohe . Der nenernannte Reichs»

kanzler Chlodwig Karl Viktor Fürst zu Hohenlohe - SchilliugS -
ftirst, Prinz zu Ratidor und Corvey , ist geboren am 31 . März
1819 al« Sproß de» alten fränkischen Geschlechts, desisn etwa
1800 Ouadraüilometer nmfaffeude » Fürstenthum 1806 durch

_ Ptnyrtrgc girrte ;_
Kopenhagen , 2 . Nov . Der König und Prinz

Waldemar werden sich zu dcu Beisetzuugsfeierlichkeiten
nach Petersburg begeben. Der Tag der Abreise ist noch
nicht festgesetzt.

Berlin , 2 . Nov . Der Kaiser wird in seiner
Vertretung den Prinzen Heinrich zu den Beisetzungs-
feierlichkeite » nach Petersburg entsenden. Es verlautet ,
Prinz Heinrich begebe sich an Bord der „Hohenzollern"
nach Petersburg.

Berlin , 2 . Nov . Die Artikel der Blätter über den
Tod des Kaisers Alexanders HI . erkennen an , daß er
persönlich ein wichtiges Moment für die Erhaltung des
europäischen Frieden » war, und wird daraus ein Grund zu
Trauer auch über sein Reich hinaus hergeleitet. Die
„Nordd . Allg . Ztg.

" und die „Kreuzztg .
" verweisen, da¬

rauf . daß er dem russtsche» Thatendrange den Weg nach
Asten gewiesen habe. Die „ Kreuzztg.

" begegnet sich mit
anderen in dem Gedanken, daß sein Leben der Tragik
nicht entbehre. Sr stand allein , ohne Freunde auf ein¬
samer Höhe , und statt geschichtlicher Großthaten verzeichnet
seine Regierung eine schonungslose Unterdrückung und die
bleiche Furcht . Sein Nachfolger wird in den meisten
Artikeln hoffnungsvoll , aber doch mit Zurückhaltung be¬
grüßt. Es sei ihm wenigstens keine Voreingenommenheit
gegen Deutschland und die westliche Kultur zuzutrauen .

Wien , 2 . Nov . Der Kaiser sandte auf die
Nachricht vom Tode des Zaren sofort eine herzliche
Beileidsdepesche nach Livadia . Die „Neue Freie Presse"
vergleicht die Kundgebung desZarenNikolausll .
»nt jener vom Mai 1881 , von Pobedonoszew stammend ; in
der neuesten komme das überwiegende Bewußtsein des
Selbstherrscherthums und der Selbstherrlichkeit nicht vor.
An erster Stelle stehe die friedliche Entwicklung. Da
auch Kaiser Wilhelm II . sich als einer der ver¬
lässigsten Beschützer deS Friedens zeig - , stehe zu
gewärtigen , daß zwischen beiden jungen Herrschern, die
einander kennen und werthschätze », ein festes Zusammen¬
wirken zum gemeinsameu Friedenszwecke nicht ausbleibe .

Parks , 2 . Nov . Die Morgenblätter erscheinen
zumeist mit Trauerrand ; sie drücken Trauer um den
verstorbenen Freund Fankreichs und Dankbarkeit gegenüber
dem verbündeten Zaren aus , der in pathetischen Worten
gefeiert wird . Der „ Gaulois" nennt ihn „einen der
Väter der Menschheit" . Zugleich wird die Ungewißheit
der Zukunft konstatirt , wenngleich die Ueberzeugung zum
Ausdruck kommt , daß der neue Zar die äußere Politik deS
Verstorbenen fortsetzen werde. Der „Figaro " fordert auf ,
am Begräbnißtage an allen Häuser » die russische Fahne
florumhüllt herauszusiccken — und als Vertreter Frank¬
reichs beim Begräbniß den Generalissimus der französischen
Armee, Sausster, zu entsenden. — Am Tage des Begräb¬
nisses werden alle Theater geschlossen.

Das „ Petit Journal" meint , daß die Sache des
Friedens durch den Tod des Zaren plötzlich geschwächt
worden sei. Dagegen ruft die „Lanlerne " aus : „Wir
kennen nicht die Gefühle des neuen Zaren , die Gefühle
des russischen Volkes aber gehören uns und werden dem
neue» Zaren eventuell durch die Gewalt der Dinge auf¬
gezwungen werden.

" Die sozialistische „ Petite Nspu-
bligue" sagt : Für den Zaren, welcher die Ausdehnung
seines Reiches erstrebt hat , ist Frankreich die Figur seines
Schachbrett- gewesen und das wird sich nicht ändern , „ wir
brauchen uns weder zu fürchten noch zu freuen " .

Paris , 2 . Nov . In Folge des Vormittags gefaßten
Beschlusses des Ministerraths wohnten Casimir - Perier ,
Dupuy und sämmtliche Minister in der russischen Kirche
dem Trauergottesdienst für den Zaren bei . So¬
dann begaben sich Perier und die Minister nach dem Pan¬
theon zum Grabe Carnote. Der Ministerrath wird sich
Nachmittags zu einer außerordentlichen Sitzung versammeln.

? n ;; eö - N » tt d sch au .
Deutsches Reich .

* Der „Reichsanzeiger" dementirt die Mittheiluug de»
schweizerischen Korrespondenten eines hiesigen Blatter , daß
der Kaiser den Reichskanzlerposteu anfänglich einer
jüngeren politischen Persönlichkeit augeboten habe,
diese jedoch nicht zur Annahme zu bewegen gewesen sei,
unter Hinweis darauf, daß die auf den Kriegminister
gerichteten Vermuthnngrn der thatsächlicheu Begründung
entbehren . (Unter der „jüngeren " Persöulichkeit warb
übrigens vielfach Herr v . Marschall bezeichnet . D. R.)

* Der „Reichsanzeiger " bespricht die in der „Tages-
preffe" häufig erscheinenden Mttthetlungen mili¬
tärischen Inhalts , welche «in seltenes Maaß von
Leichtgläubigkeit bewiesen und konstatirt unter Auf¬
zählung sechs einzelner Fälle die völlige Unglaubwürdigkeit
derselben, wodurch genügend dargethan werde, mit welcher
Vorsicht derartige Mittheilnngen aufzunehmen seien .

Kraukreich.
* Zu derAffaireDreyfuß wird gemeldet, Dreh«

fuß gehörte zu den großen Bankhaltern gewisser Pariser
Cercles . Der „ Figaro " theilt mit , Dreyfuß sei ein Elsässer,
der für Frankreich optirt habe. Seine Familie gehöre iu
Mülhausen zu den eifrigsten Protestlern. Einzeln«
Blätter verlangen , daß Dreyfuß zum Tode verurtheilt werde.
Ueber das Wesen der von Dreyfuß entwendeten Dokumente
ist nichts Bestimmtes zu erfahren ; ebenso wird geheim ge¬
halten , au welchen Staat er diese Dokumente verkauft hat.
Einzelne Blätter behaupten , Dreyfuß hätte der italienischen
Regierung die Namen jener französischen Offiziere «tilge-
theilt , welche vom KrtegSministerium in geheimer Mission
ins Ausland gesandt wurden . Diese Offiziere machten
bald die Bemerkung, daß es ihnen unmöglich war, sich
irgend welche Auskunft zu verschaffen ; sie fanden überall
geschlossene Thüren. In ihren Berichten an das KriegS-
ininisterimu sprachen sie die Ueberzeugung aus , daß Wer«
rath tut Spiele nnd der Berräther ein Franzose sei . Eine
stnnge Untersuchung wurde eingeleitet, die für Dreyfuß
sehr belastende Momente ergab . Um einen vollständig
sicheren Beweis zu erlangen , sandte man Offiziere ins
Ausland, deren Namen nun Dreyfuß geheim gehalten
wurden , und diesmal gelang es den Offizieren , ihre Mis¬
sion zu erfülle» . Die erwähnte » Blätter wollen wiffen,
daß die italienische Regierung die ihr von Dreyfuß ge¬
lieferten Mittheilnngen Deutschland und Oesterreich zu¬
kommen ließ.

Amerika.
* Eine Depesche aus Tacoma im Staate Wafhingtou

meldet, daß das britische Kriegsschiff „Royal Arthur"
und vier andere Kriegsschiffe nach Callao in Peru
beordert worden sind , wo die Insurgenten das britische
Konsulat angegriffen haben, bei welcher Gelegenheit
der Konsul gefangen, seine Frau und Tochter getödtet
und das Konsulat niedergebraunt worden ist . Nach einer
Depesche aus Panama hatte der Guerillaführer Seminario
Mannschaften zu dem britischen Konsul Fry in Chiclayo
in Peru gesandt und von ihm 5000 Sols verlangt. Da
Fry sich weigerte, diese Summe zu zahlen , wurde er ge¬
fangen vor Seminario geführt und schließlich mußte er die
Zahlung leisten.

Japan.
* Der Hafen von Talien , wo die zweite japa¬

nische Armee gelandet ist, liegt vier Tagemärsche von
Kiuchow , das von Chinesen besetzt ist . Es wird ange¬
nommen, daß es hier zu einem Zusammenstoß kommen
wird , doch erwartet man noch früher ein Gefecht bei
Fuiigwang, zwischen Wiju und Mukden . — Dem „New-
Jork Herald " wird aus Shanghai gemeldet, die Japaner
hätten ein zweites Fort bei Port - Arthur einge«

Napoleonische Rheinbundsakte mediatisirt und unter württem-
belgische und bayerische Oberhoheit gestellt wurde. Der Bater
des Fürsten Chlodwig, Fürst Franz Josef , war 1807 durch
Zession i» den Besitz der Herrschaft Schillingsfürst gekommen ;
nach besten im Jahre 1841 erfolgtemTode ging die Herrschaft
auf den ältesten Sohn , den Fürsten Philipp Ernst , und nach
dem Tode des Letzteren 1845 auf den jetzt regierendenStander¬
herrn über, welcher mit feinem um ein Jahr älteren Bruder,
dem am 30 . Januar 1893 verstorbenen Herzog Viktor von
Ratibor , einen Familienvertrag abgefchlosten hatte . Die
Mutter de» Fürsten Chlodwig, Constanze , war eine geborene
Fürstin von Hohenlohe -Langenburg. Die Hohenlohe - Schillingr-
fürst find die jüngere Linie der Hohenlohe - Waldenburg .
SchillingSfürst aus der Waldenburgifche » Linie der Gesammt-
familie. Die Waldenburgifche Linie ist katholisch, während
die ältere Reuensteinische lutherisch ist . Ein jüngerer Bruder
deS Fürsten Chlodwig, Prinz Gustav, ist bekanntlich Mitglied
de» Kardinalkollegiums, Kardinalbifchof von Albano und Erz.
Priester von Santa Maria Maggiore . Die Waldenburgifche
Linie erhielt den Reichsfürstentitel jam 21 . Mai 1744 , 20
Jahre früher als die ältere Reuensteinische . Die zahlreiche »
Mitglieder der Gesammtfamilie Hohenlohe sind über Bayern ,
Württemberg und Preußen vertheilt. Fürst Chlodwig Hohen¬
lohe ist vermählt mit einer Prinzessin Marie zu Sahn- Wittgen-
stein-Berleburg , geboren den 16 . Februar 1829. Er hat
vier Kinder, nämlich die Prinzessin Elisabeth, geboren am 30 .
Roveniber 1847 , den Erbprinzen Ernst , geboren de» 8 . Juni
1853 , preußischer Rittmeister 4 In guito der Armee, vermählt
am 10 . Januar 1882 mit einer Prinzessin Dpfilanti , den zu
Straßburg in Garnison stehenden Prinz Moritz, Lieutenant ü
In suite der 3. Garderegimeut», und Prinz Alexander,

geboren den 6 . August 1862 , Mitglied deS Reichstages. DaS
ReichstagSmitglied Erbprinz zu Hohenlohe ist Hospitant der
Konservativen und vertritt den Wahlkreis Hagenau -Weißenburg
im Elsaß.

Haprivi ats Hpfer eines Witzboldes. Der . Reue»
Zürch. Ztg . ' wird geschrieben : Die Polizei sucht eifrig de«
unbekanntenWitzbold , der sich den nichtsnutzigen Scherz machte,
sobald die Entlassung Caprivis bekannt war , bei zahlreiche»
LohnfuhrwerkSbesitzern unter dem Namen Caprivis groß«
MSbelwagen zu bestellen , die defien Inventar aus dem Reichs¬
kanzleramt abholen sollten . So erschienen zur selben Stunde
dreizehn verschiedene riesige Möbelwagen in der Wilhelmstraße,
um Caprivis sehr bescheidenen JunggesellenhauSrath einzu -
packen , worüber große » Halloh entstand.

Au spät. In seiner Nummer vom 34 . Oktober theilte
der . Reichsanzeiger ' mit, daß dem Ministerialrath Dr . Adalbert
Hofmann (im österreichischen Handelsministerium) der preußische
Kronenorden zweiter Klaffe mit dem Stern verliehen worden
sei . Ministerialrath Hafmann hat aber bekanntlich schon a«
16 . Oktober seinem Leben durch Selbstmord ein Ende gemacht.

Ki« ergötzliches Zwiegespräch ist in der Sitzung eine»
Zürcherischen Gerichtes geführt worden. Sin junger Doktor
beider Rechte sollte für seine Partei einen Beweis erbringen.
Statt diesen im Einzelnen zu leisten , machte er nur allge¬
meine Einreden, wa » den Präfidentrn zu einer Bemerkung
veranlaßte . . Er ist noch kein Advokat vom Himmel gefallen ' ,
entgegnete der Doktor, worauf aber vom Vorsitzenden ebenso
schlagfertig ihm der Bescheid wurde : , E « kam n > noch
kein Advokat hinaus ' . — Sprach'» und die Veiy - udluNg
giug weiter. (M . R. N.)



Nr . 859. Badische Presse . Sekk &noimnen ; der allgemeine Angriff werde morgen l>r-
ßiimetJ .

9tnä Bade».• Personalnachrichten . Vikar Joses Simon in
Ubelhansen » Wiehre al« Kooperator an die Dompfarrei in
Feeiburg ; Vikar Ernst Konrad Schweizer in Todtuwo»i. g. E. nach Mrßkirch ; Vikar Johann Markert in Stetteni. W. i. g . L. nach Malsch bei Ettlingen ; Vikar Otto Gaisserin Malsch i. g. G. nach Stetten i. W . ; Vikar Franz JosefStnglt in Bermatingen i. f . „ach Adelhause,, - Wiehre ;Vikar Joses Alphon» Voll inMeßkirch i. g . ® . nach Berma¬
tingen. — Ernannt wurden : Psarrverweser Kilian Kuhnim»
Hof in Stützungen zum Pfarrer daselbst .* Der Fall Schwarz wird, wie die konservative . Bad
Ldpst. ' zu berichten weiß, die im Laufe diese » Monats zu»
fawmentretende evangelische Synode veranlasse », die »Lehr¬freiheit' , den . Bekenntnihstand' und di« » Grenze der Lehr¬freiheit' zu behandeln.

Offene Stellen .
Erledigte Stelle » für Militüranwärter

(Leute mit Civilversorgungsschein) .14. Armeekorps . (Nachdruck verboten.)Straßenwart auf ( sofort nach Obersäckingen . DieBewerber müssen körperlich gesund , kräftig, in den auf die
Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert,in der nächsten Umgebung de» Distrikt» ortskundig fein undin ihrem Dienstbeztrk Wohnung nehmen . Einkommen jährlich8-6 M. Mit der Anstellung als Stratzenwart ist Anspruchans Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung nicht verbunden.Bewerbungen an die großh. Wasser » und Straßenbau-InspektionWaldshut .

Packetträger auf 1 . Februar 1895 bei kaiserl . Post¬amt RapoltSweiler. Erforderlich: Elementarschnlkennlnisje,körperliche Rüstigkeit . 6 Monate Probezeit. Anstellung aufKündigung. 200 M. Kaution, kann durch Gehaltsabzüge ge¬deckt werden . 700 M. Gehalt und 108 M . Wohnungsgeld-
zuschuß jährlich . Da» Gehalt steigt bi» 1100 M . jährlich.Bewerbungen find an die kaiserl . Oberpostdirektio» in Straß -
bürg (Elf .) zu richten .

Badische Ehvonik .* Mannheim, 2. Nov. Die Geneeralverfammlnng derDeutschen Nähr « ugsmittel - Jndustrie - BernfSgt »nassenschaft tagte heute in unserer Stadt . Ans diesemAnlässe ist auch der Prästdent des Neichs - VersichernngsanitesNirU . Geh . OberregiernngSrath Dr. Bödiker aus Berlinbier «ingetrosfen . Auch die Vorstandsmitglieder vorgenannterBeruf»genofsenschast, die Herren : Kommerzienrath Otto Rügerau» Sobrigau (bei Dresden), Max Henninger aus Nenweißeil -
see (bei Berlin), Eduard Stein aus Lübeck , Albert Lindemannan» Braunschweig, Karl von der Nahmer aus Bielefeld undHofrath Streit au» Kisstngen find anwesend . Au» Anlaß der
Anwesenheit des Herrn Präsidenten Bödiker , welcher im Auf¬träge der Reichsregierung de» Verhandlungen der NahrungS-mittel-Jndnstrie -BerufSgenossenschast beiwohnte, veranstaltetedie Handelskammer für den Kreis Mannheim heute Nach¬mittag 1 Uhr auf einem von der Mannheimer Dampfschlepp -
schifffahrls - Grsellschaft zur Verfügung gestellten Dampfer eineRheinfahrt znr Besichtigung der Hafenaiilagen. Anschließendhieran vereinigte man sich im » Pfälzer Hof ' zu einem Diner,an welchem außer Herrn Dr . Bödiker die Mitglieder des Vor¬standesderNahrnngsmittel -Jiidustrie -Benifzgeiioffeiischaft , sowiedir Vorstandsmitglieder der hier boinizilirenden Berufs- Ge¬
nossenschaften Theil genommen haben. (N . D. Lzg.)* Mannheim , 2 . Nov. Die hiesige Stadt gewährte derKasse de» HostheaterS im verflossenen Jahre eine» ordent¬lichen Zuschuß von nahezu 44,000 und einen außerordent¬lichen Zuschuß von 90,000 M.* Keidelöerg, 2 . Nov . Gestern fand die Wahl derWahlmänner für die Wahl von weltlichen Abgeordneten zurevang . Generalfynode durch di» Kirchengenieinderäthestatt.Gewählt wnrden hier, lt. » Hdlbg. Z . ' , die Herren ProfessorSeng , Prof. Bass ermann , Stadtrath Abel , Kreisschul¬rath Strübe , Kirchenrath Holsten , StiftungsrechuerSchmitt , Privatmann G . Mohr und Privatmann Hurst .Zu dem diesseitigen Wahlbezirk gehören noch Neuenheim, lvoHerr Kircheitgemeinderath H . Ltutz al» Wahlmann gewähltworden

d
ist, ferner Haudschiihsheim , Dossenheim und Kirch»heim, die je einen Wahlmai» , zu wählen haben .* Auerdach (A. Mosbach) , 2. Nov. Bei der heute hierWtktgrhabten Gemeinderathtwahl wurden gewählt :Banmwirth Gottlieb Ludwig , Schmiedsmeister HeinrichSchuhmacher und Landwirth Friedrich Ludwig (»! !).Erste«! tritt in die vierte, Schuhmacher in di« zweite Amts -ptriod« rin . der letztgenannte wurde » eng « wählt .* Pforzheim , 2 . Nov. Wie verlautet , hat «in hiesigerpraktischer Arzt in einem schweren Fall von Diphtherlti » da»»sgenwärtig vielgenannt« Heilserum angewendet, und

»war mit überraschendem Erfolg . Wahrend am Abend nochsehr hohe» Fieber geherrscht hatte und im tzalr rin dickerBelag festgestellt » erde» konnte , war der Patient am ander«Morgen fieberfrei und der Belag bi» auf ein MinimumSduzirt.
. X IM* Mt Fksenz, 2. Nov. Die Kartosfelpreisestelle» fich pro Zentner 1 .80 — 2 .50 M . — Zichorie wirdfit» Zentner mit 1 .50 M. bezahlt. — Tabak , der fast ganzünfgekaust ist, wurde pro Zentner mit 28 — 32 M . anfgekanft,Mch wäre zur rationelle» Dachbehandlung bessere» Wetter sehrstöthtg.
_ *

Krstchsak, 8. Nov. ®in kiberaus frecher Einbruch» -
Sebstahl ist vorgestern Nacht i« Pfarrhaus zu HambrückciiMrübt worden. Wie der » Krchg. Ztg. ' berichtet wird , hatGw Dieb außer einem Anzug de» Pfarrer» und einem Re-Mlver noch gegen 2000 Bt. an Maiern Gelbe entwendet. AmAbend vorher soll rin Hambrücker Mädchen eine» Menschen* «ttttt Hose «ad i* Hemdärmel» hernmstreiche « gesehen

kaben, und liegt wohl die Vernuühnng nahe , daß der Thäter \Jiiemand anders ist, als der in der Stacht zuvor aus demhiesigen Männerzuchthau« entsprungene Grrsbacher. Derselbeist einer der gefährlichsten Spitzbuben und hatte zur Strafefür verschiedene Einbrnchdiebstähle 15 Jahre Zuchthaus zu¬erkannt erhalten, tarn denen er noch 11 Jahre zu verbüßenhatte.
O Naden -Maden, 2 . Nov . Heute Nachmittag fandhier in der russischen Kapelle ein TrauergotteSdieustfür den verstorbenen Zaren Alexander Ui . statt. Da» Groß -

herzogspaar nahm mit dem grfammten Hofstaat daran theil,ferner Prinz und Prinzessin Wilhelm, Prinz Karl und viele
bochgellellte Persönlichkeiten . Unter letzteren befanden fich dertommandirendr General de» 14. Armeekorps mit noch dreianderen Generalen und der preußische Gesandte . Prinz undPrinzessin Wilhelm, die beute von Karlsruhe hier «intrafen ,kehrte» Abends wieder » ach der Residenz zurück, ebenso PrinzKarl und die Generale.* AreiSnrg, 2. Noveniber. Herr Privatdozent DoktorC . R ö s e hat die Uebecnahmr des Direktoriate» der neu zuerrichtenden zahnärztlichen Poliklinik in Heidelberg abgelehntund bleibt zunächst noch in Freiburg .* Arimbach (A. Emmendingen ), 2 . Nov . Eine kürzlichhier stattgesundenr Gemeindeversammlung genehmigte dieKosten zu den Vorarbeiten der geplantenWasierleitung nahezueinstimmig .

* "Dom östliche « Kaiserstuht, 2. Nod . Dank der «n -
«rmüdlichen Thatigkeit der Bauverwaltung der Kais erst nhl -bahn stehen wir der Eröffnung der Strecken Riegel - En »dingen und Riegel - Gottenheim nicht mehr fern. Wenndie Witterung einigermaßen günstig ist, wird die Eröffnung
gegen Ende November erfolge » . Die Hochbauten find tn
äußerst solider und schöner Ausführung (besonder» gefallennn» die Bahnhöfe Bötzingen und Bahlingeli) vollendet , auchdas Geleise auf der große » Brücke über bei« Leopoldkanal istfertig, »ur fehlt noch solches auf der sog. Kriegslinie (Ver¬
bindung mit der Hauptbahn gegen Kenzingen (sowie die
Neberschotterung des Bahnkörpers von der großen Brücke bis
zur Hauptbahn und den Bahnhosplähen. Die Hauptarbeit
besteht gegenwärtig in der Geleisregulirung, welche durch den
anßkrgrwöhnlich viele» Regen und durch Hochwasser iy letzterZeit sehr erschwert wurde. ( Breisg. Ztg .)

2 Kaslnch ( A . Wolfach ), 2 . Nov . Die Obstpreise gehenauf jedem Wochenmarkt immer mehr in die Höhe. Der ZentnerTafelobst gilt jetzt 8 — 10 M. , während das Mostobst mit 6
bis 7 M. per Zentner bezahlt wird.

Nus de» Nachbarländern.
* Affokteröach, 2 . Nov . Trotzdem « nsere Gemeind » durch

Bahnbau Mörlenbach - Waldmichelbach nicht direkt berührt wird,hat doch der Geineinderathbeschlossen , zur Entlastung der durchdiesen Bahnbau wenig interrssirenden Gemeinden Mörlenbachnnd Weiher 6000 M. beizustenerii .* Lampertheim , 2. Nov. Eine verhängnißvolle Störungerlitt die Hochzeitsfahrt eine» junge» Brautpaares von Hütten»
selb . Dasselbe begab sich mit zwei Tkanzengeii auf einem
Wagen hierher . Sin 17jähriger Bursche von hier, der dem
ihm bekannten Paare znr „ Hochzeit schieße» ' wollte , führteseinen mit scharfen Patronen geladenen Revolver derart un¬
geschickt, daß die Kugel, der ,N. B. Ldztg . ' zufolge , einemder Zeugen , dem Feldschützen Ehret von Hüttenseld in di«Brust drang. Dem Vernehmen nach soll die Lnnge verletztund der Zustand de» E ., der bei hiesige» Verwandten unter -
gebracht wurde, ein bedenklicher sein.

8 . Elektrische Ausstellung Karlsruhe .
Vom Gewerbeverei « Karlsruhe geht un» da» Programmzu für eine E l e k t r i s ch e A u « st e l l u n g , welche im September1895 , mit besonderer Berücksichtigung de» Kleingewerbe » undder Haushaltung , in der städtischen Ausst- lliingshalle nahebeim Bahnhof in Karlsruhe abgehalten werden soll. Unter -

nrhmer ist der . Gewerbeverein ' mit Unterstützung de» Staate»und der Stadtgemeinde, von welcher die Errichtung eine«
elektrischen Eentralanstalt in Aussicht genommen ist . Für da»
Kleingewerbe soll eine möglichst vollständige Sammlung allerin seinen verschiedenartigen Berufszwrigen verwendeten Werk -
zeug - und Ardeits - Maschinen zur Ausstellung gelangen, fürderen Betrieb die elektrischeKraft geeignet erscheint und durchdie gleichzeitige Vorführung von hauSwirthschastlichen Bedarfs -Mitteln uitb von Beleuchtungsgegtnständrnsoll das Interessedes größeren Publikums gewonnen werden .Die Wärme« und Wafierkraftmaschinen find in den Be¬reich der Ausstellung ausgenommen , soweit fi« besonder « fürDyna,nobetried eingerichtet find. Lrlegraphie und Eisenbahn-
signalwesen find ausgeschkoffen. Im Uebrigen find die Au«,
stellungsgegenstände in folgende zwölf Klaffen eingetheilt:1 . Dampf-, Gas- , Petroleum- , Benzin- und Wasser»Motoren soweit sie für den Aurstellungsbetrietz erwünscht find.2 . Dynamomaschinen und Transformatoren im Betrieb .3 . Elektromotoren zum Betrieb kleinerer Werkstätte « oder
einzelner Arbeitsmaschinen .4 . Elektrisch betriebene Hebezeuge, Werkzeug - UNd Ar-
beitsmaschinen , insbesondere auch Vorführung von elektrischbetriebenen Werkstätten de» Kleingewerbe ».5 . Batterien , Accumulatoren, Lhermosäulen, Galvano -
plastische Werkstätten.

6 . Leitungen, Sicherheit »- und Blitzschützdorrichtungen ,unter Ausschluß der Blitzableitek .Jüflallationswsrkztugr.7 . Meßinstrumente , Kontrolapparate , Anlaß - und RegUlir .
Apparate für Elektromotoren .

8 . BeleuchtungrgeginstSndisoweit sie zu einer ausgiebige»Beleuchtung der Ausstellung dienen . Heiz - und Koch -Apparate .9 . Haus -Teiegraphie und Telephonie . Uhren .10. Aiiwendiing der Elektrizität in der Heilkunde .11 . Demonstrationen. Elektrische Schulapparate.12 . Litteratur über Elektrotechnik, in besonderem Lese¬zimmer.
Di« Ausstellungsgegenstände sollen thuulichst in: Betriebe

vorgeführt werden . Die Plahmiethr ist ei« bescheiden «, «buch»werden die Betriebskosten auf» Niedrigste gestellt. Ciit
Prämiirung der Ausstellungsgegenständewird nicht stattfindrn»dagegen find möglichst eingehende Berichte von Sachverständige »in Aussicht genommen , ebenso die vornahm « !u« versuche»mit Ausstellungsgegenstände» , deren Ergebniß den Ausstrvee »
mitgetheilt und mit deren Zistimmungveröffentlicht werde» soll.Formular« zu Anmeldungen find vom Schriftführeramt
de« Gewerbeverei»» in Karliruh« (Friedrichlplatz 3 ) zu de-
ziehen , welche» auch zu weitere « AuskunftsertheUung jederzcktbereit ist.

Aus der Residenz.
Karltruh « , st. Nov.* Kofbericht. Am Donnerstag Nachmittag traf de»

Staattminister Dr . Rokk in Baden-Baden «in, stieg i« großh.
Schlöffe ab und erstattete Sr. Kgl. Hoh . dem Grohhrrzogeinen mehrstündigen Bortrag. Der Staat»u:i»ist«r kehrte u«
halb 8 Uhr nach Karl»ruhe zurück. Um 7 Uhr empfing Se.Kgl . Hoh. der Großherzog den Minister v. Köllrr, welch»«
auf dem Weg von Berlin nach Straßburg fich riuigeStunde»in Baden -Baden aufhielt . Gestern Mittag halb 1 Uhr trafenSeine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihr« Kaiftrlich «
Hoheit die Prinzessin Wilhelm au» Karlsruhe in Baden-
Baden ein , wurden am Bahnhof von den Großherzogliche »
Herrschaften empfangen und zum Großherzogliche » Schloß
geleitet, wo sofort die Frübstückttafel stattfand. Um 3 Uhr
fand in der griechisch-rusflschen Kirche in Baden «in feierliche«
TranergottrSdienst zum Andenken an de« vrrstorbeneu Kaiser
Alexander III . von Rußland, Kaiserlich» Majestät, statt, an
welchem Ihr « Königlichen Hoheiten der Großherzog und di»
Troßherzogin , Seine Großh . Hoheit der Prinz und Ihr«
Kaiserliche Hoheit di« Prinzessin Wilhelm, Seine Großh.
Hoh. der Prinz Karl, der gelammt » Hofstaat, die Oberhof¬
charge» , der Geheimerath Freiherr von Reck al» Vertreter de«
Hansminifterium » und die Flügeladjutantta theilnahmen .
Ferner wohnten der Trauerfrier an : der Königlich Preußisch»
Gesandte von Eisendecher , der kommandirende General de«14. Armeekorps, General de« Jnfanteri« von Schlichting ,
sowie die Generale von Rössing, von Broefigke und von
Janson. Prinz und Prinzessin Wilhelm, sowie der PrinzKarl kehrten Abend» nach Karlsruhe zurück. Nachmittag « kam
der LkgaiionSralh Dr. Freiherr v. Babo zum Bortra , nach
Schloß Baden . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzogund die Troßherzogin beabsichtigen heut« früh nach Karlsrnhr
zu fahren.

* Kofansag «. Da » großh. Oberstkammerherrnamt erläßt
folgende Hvfansage : Wegen Ableben» Sr . M . de» Kaisers
Alexander III . von Rußland legt der großherzoglichevon heute an die Trauer auf 4 Wochen, bi« zum 29 . November
einschließlich, an , und »war vom 2 . November fei» inel.
15. November nach der 3 . , vom 16. November bi» tnel.
29. Nov-mder »och der 4. Stufe der Trauerordnung.

-tz- Wegen de» KbleSens de» Karen Klerander Ul.
sind die StaatSgebände halbmast geflaggt .Schm. Miltheitungen an» der Stadtrathssthnngvom 2. Wovemöer. Ans Antrag de» Ortsgesundheitsrathswird beschloffen, bi» ans Weitere» die Kosten für An¬
schaffung von Heilserum sür die Behandlung Diphtherie-
kranker und sür die SchutzimpsuilgkN au» den dem Ort»-
gesuudheitsralh zur Verfügung stehenden Mitteln auf Ver¬
lange » zu bestreiten, wenn die belhiiligte» Privaten in solch»«
Vermögenslage sich befinden , daß die Deckung fraglicher Kosten
ihnen schwer fallen müßle. Hiervon wird dem Vorstand de»
ärztlichen Verein» Nachncht gegeben zur weiteren Verständi -
gnng der Herren Aerzte. — Im Gaswerk II hat sich die
Nothwendigkeit zur Vergrößerung der Kokrmaga -
zine ergeben . Hiermit ist ei» Aufwand von 29000 M . ver¬
knüpft, um dessen Bewilligung beim Bürgerausschuß Antrag
gestellt werden soll . — Ei » Gesuch um Entfernung de» vor
drin Hause Ecke der Kronen- unv Malkgrasenstraß» befind¬
lichen öffentlichen Bruunen» wird abgelehnl . — Die
im Stadtgarten zu besetzend« Stelle eine» Oberwärters
wird dem Thierwärter 6»iil Kleinert übertrage» . —
Nach einet Entscheidung der großh. Steuerdireltion soll «ine
Reih» städtischer Gebäudt zur staatlichen Häusersteuer
veranlagt werden, welche bisher all steuerfrei anerkanntwaren .
Unter anderem handelt e» sich um die beiden Aufsehergebänd »
de» städtischen Friedhofs und die Wohnungen der Oberin N»V
Lehrerin im .Luistnhaus ' , welch' letzteres dem bad . Frauen »
verein zur llnterdriiigung gemeinnütziger Anstalten überlaffen
ist. Mit Beziehung hierauf heißt e» in dem bttr. Erlaß det
großh. Gteuerdirektio» : . Der Umstand , baß die Wohuräume
der Oberin des städt . Spitals hier steuerfrei belassen worden
find, kann für den vorliegendrn Fall nicht maßgebend sein ;
e« wird vielmehr zu prüfen fein , ob diese letztere Steuer-
befreiung in der Thal mit Recht zugestanden ist und nicht
auch zurückzuziehen sein wird . ' Dem Stadtrath ist bekannt
geworden , daß in ähnlicher Weis» auf eine Reibe hiesiger
Wohlthät !gkeit»anstalten (Waisenhaus, Pfründnerhan». esrael.
Krankenhaus) zur Häusersteuer veranlagt worden ist . S»
wird beschlossen, gegen dl» Entscheidung b»r großh . Steuer-
direktion Klage bei großh . Verwaltungsgerichtshof »u rrheaen ,eventuell aber auf eine Aenderung der in Frage kommenden
gesetzlichen Bestimmung hinzuwirken, fall» die zum mindeste»
unbillige Au»legung derselben durch die Steuerbehörde et«,
aus Seiten de« « ericht« gebilligt und dadurch die Besteuerung
von Wohlthätigkeitsanstalten » . Zt. al« zulässig an»rkan»t
werden sollte.

L Aay* Farksruhe-Kerrettakl «*» | f(ft«g»N-ffir | ,
heit». In einer kürzlich abgehaltentN Sitz,mg d«, Komitee'»
sür da« Etsenbahnprojekt Karlsruhe .Herrenalb und Ettlingen-
Pforzheim wurden die Bedingungen der Firm, Lenz tL Ci«,
zur KrnntUiß gebracht und hauptsächlich der Vorschlag der»
selben — von dt» oberen Weberei bei Ettlingen »» den
ganzen Bahnban sowohl nach Psorzhei» wie nach tzerrmalb
schmalspurig zu bauen — ein,, ringebenden PrÜsuttg u » te^
zogen . Lin« solch« Baß» tostet rund 4 Million«»,
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• ine StanMltaln «uf mindesten » 5 */* Millionen Mark zu
siehea käme. Belaantlich wert «» von Seit «» de » badische»
Staat »« z» solchen Nebeubahnen Maiimalbeiträge L konä poräu
CM ) bt « «% tu 90,000 TO. , bei Schmalspur 16,000 TO.)
P« Kilometer gegeben . Die Grfammtlänge der beiden Linien
MtA «t 60 Kilometer . In längstens drei Monaten will die
» nternehmende Firma mit einem vollständig ausgearbeiteten
Projekt an die Interessenten herantreten , so daß im Laufe des
Frühjahr » di« Regierung offiziell ersucht werden kann , einen
entsprechenden Gesetzentwurf zweck» Bewilligung de» Etaat » -
zuschusse » vorzubereiten . I « Komitee wurde betont , wie aus¬
wärtigen Blättern berichtet wird , daß man im badische» Land¬
tage auf Annahme einet derartigen Gesetzentwurle » sicher
nchnen könne, sobald man mit einem sicheren Unternehmer
und mit einem Schmalspurprojekt an ihn herantrete .
« B. $ m Hewerlevereiur -ZSeud am Mittwoch den 7 .
November wird Herr Seminarlehrer Julius Smele hier einen
Vortrag halten über da » Thema : » Der schlechte Geschäftsgang
»nd Mittel zu dessen Bekämpfung . ' Wir bezweifeln nicht,
daß dieser Vortrag gut besucht und von den Gewerbetreiben¬
den mit Dank ausgenommen werden wird .

< photographische Hesekkschast . In der letzten Ber -
rinSfitznng machte der Borsitzende die erfreuliche Mittheiluug ,
daß die Gesellschaft fär ihre nach Mailand zur internationalen
photographischen Ausstellung gesandten Bilder zwei silberne
Medaillen nebst Diplomen erhalten hat . Diese Auszeichnung
ist um so höher anzuschlagen , alt die Konkurrenz sehr scharf
war und vorzügliche Leistungen vertreten waren . Den be -
thriligten hiesigen Ausstellern und zwar den Herren RechnnngS »
rath Albickrr , techn . Zeichner H . Allgeher . Zahntechniker
H. Aller « , Kaufmann Beil , Kaufmann Dolletscheck ,
Privatier Dvll , Architekt H . Hemberger , Privatier Dr .
Klauprecht , Professor Moest , Professor Dr . Migula ,
Profesior Dr . Platz , »tust . R . Reiß , Maler Schäfer ,
Kaufmann Treber « nd D «. Wedel ist zu diesem schöne »
Erfolge besten» zu graiuliren . G» steht zu hoffe » , daß die
Mitglieder , angeeifert durch jene AuSzrichnnngen , nach immer
größerer Vollkommenheit streben und nach außen dahin wirke» ,
skr den Verein neu » Freunde zu gewinnen . Die sehr thätige
Photographische Gesellschast zählt gegenwärtig nah ««» 60 Mit¬
glieder .

>k» Aationak -Asuzerke . Heute , Sonntag und Montag
wird im Lase Nvwack die Tyroler Konzert - Gesellschaft Toni
Lh ristl Konzerte gebe» . Urber da» Auftreten der Gesellschast

. in Heidelberg entnehmen wir dortigen Blättern , daß sich die
Konzerte Lhristl eine» außerordentlich zahlreichen Besuches zu
etfceittn hatten . Dir Gesellschaft besteht au » zwei Damen
»nd zwei Herren . Die Vorträge der beiden Damen Res ' l
und Minna erregten allgemeine Aufmerksamkeit . Di « einzelnen
Piecen wurden mit einer solchen Exaktheit durchgeführt , daß
jeweils stürmischer Applaus den Jodlern zu Theil wurde .
Besonders erwähnenSwerth ist die Aufführung de» Tyroler
Nationaltanze » , von Re » ' ! und Toni getanzt . Unter mehreren
anderen Vorträgen gefielen insbesondere der Solovortrag
» Da » Mutterherz " , von Re » ' l gesungen , da ; Tnrteltäubche » ,
die lustigen Schneider von RrgenSburg und der bekannte
Andrea « Hofer -Marsch .

§ Entwendet wurde au » dem Hasenstalle in einem Hause
der Kaiserstraße 4 Stallhasen im Gesammtwerthe von 12 M .

« avncye vrene .
Handel rrnd Verkehr .

Mannheimer Effefileukörse . Tie gestrige Börse ver -
lies ruhig . @» notirten : Rhein . Lreditbankaktien 127 '/, ® .
Eichbaum -Brauereiaktien 121 bez . u . B . Bad . Schifffahrt ».
Affecuranzaktien 620 bez. Bad . Rück- und Mitverficherung » -
aktien 220 Bf . Zellstvfffabrik Waldhof 235 bez.

Mannheimer Hetreideöörse . Lebhafte » Geschäft ent .
wickelte sich gestern auf gute Meinung in allen Artikeln und
ginge » dir Preise markweise in die Höhe .

Mauuhei « , 2 . Noo . Weizen per Rov . 12.85 , per März
1895 13.20 , per Mai 189513 .30 , Roggen per November 11 .30,
per März 1895 11.65 , Hafer per Noo . 12.50 , per März 1895,
12 55, Mai » per November 11.75, per März 1895 11 . 85,
Tendenz : steizend .

Der Thronwechsel in Rußland .
(Telegramme .)

Berlin , 3 . Nov . Der Vernehmen nach hat der
Kaiser den Zaren Nikolaus zu« Chef de- Alexander -
Garde -vrenadier - Regiments ernannt . Wegen der
Thronbesteigung des Zaren Nikolaus findet heute kein
Trauergottesdienst in der Kapelle der russischen Bot¬
schaft statt , da für diese» Tag offiziell die allgemeine
Trauer aufgehoben ist .

Berlin , 3 . Nov . Im Anstrage der Kaiserin
statteten die Oberhofnieisteri » Gräfin Brockdorff und
der Oberhofmeister Freiherr v. Mirbach gestern der
russischen Botschaft Codolenzbesuche ab .

Darmstadt , 3 . Nov . Der hessische Hof hat aus
Anlaß des Ablebens des Zaren eine vierwöchentliche
Trauer angeordnet .

Paderborn , 3 . Nov . Gestern reiste eine Ab¬
ordnung von 4 Offiziere « des achten Husareu -Regi -
meuts nach Rußland . ( Fkst . Ztg .l

Dresden , 3 . Nov . Zur Vertretung des Königs
von Sachsen reift Prinz Friedrich August nach Pe¬
tersburg .

Sofia , 3 . Nov . Man glaubt , Regierung und
Kammer werden anläßlich des Todes des Zaren Alles
thun , um die guten Dispositionen gegenüber Rußland
zu beweisen , ohne irgendwie au8 dem begründeten
Programm der Regierung herauszutreten . Erfolge
Seitens Rußland eine schroffe Ablehnung , so könnten
selbst die Ruffophilen anderen Sinnes werden .

Petersburg , 3 . Nov . Nach einer Mittheilung
von Livadia liegt die Zarin krank darnieder .

Paris , 3 . Nov . Der gestern Nachmittag abge -
haltene Ministerrath beschloß die Suspendirnng aller
offiziellen Empfänge bis nach der Beisetzung . Das
Amtsblatt erscheint heute mit Trauerrand .

Paris , 3 . Nov . Der Zar Nikolaus sandte an
Casimir Perier die Traueranzeige und fügte hinzu :
„Ich bin gewiß , daß die ganze französische Nation an
unserer nationalen Trauer lebhaften Antheil nimmt ."

Casimir Perier antwortete : „Euer Majestät associrt
die französische Nation mit der russischen National¬
trauer . Die beiden großen Völker erinnern sich , daß

_
SWR M .

Kaiser Alexander vor einem Jahr eine Depesche an
Carnot gesandt hat , die das Band zwischen beiße»
Rationen enger knüpfte . Im Namen Frankreich »
versichere ich Euere Majestät der Gefühle des Schmerzes »
die Me Herzen beleben ."

Algier , 3 . Nov . Als gestern früh um acht Uhr
die russischen Schiffe die Fahnen Halbmast zogen und
durch 101 Schüße die Nachricht vom Tode des Zaren
verbreiteten , wurden sämmtliche Kanonenschüße von
den anwesende « ftanzösischen und österreichischen Schisst «
erwiedert .

Herbstbericht für das Großyerzogthnm Baden auf 30 . Oktober 1804 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Wein bangegenden zusainmeu -

gestellt durch das Großh . Statistische Bureau .

Amtsbezirke
Gemeinden

bczw.
Gemarkungen

Weißwein Rothwein

s 1
» 3

| j ?

5 ß 32 0 ?o
fr ®

» ettrt .

2
LS

m

H-n.

s .

| ! l
M &Q

Mar ?

*5 *9*
k
» s

Brati

f

m

&
L m3 C
% I

f ^
s .

-9 ?2 «
JgS
0 ,g.

ll

iii
s » “
'Sn .
c c |

H-kt-f.

9
8
1

®

Hk«.

itsc
§ HOo
111
v

Mark.

fl
LZ

Grad

S3

f 8.« s2 s

ds
&

Seegrgend
Konstanz Gaienhofen | 201 15 1 12- 14148 - 521 gut g . H . abges. 15 H 165124- 26 75 - 7« stau viel

,, ! Horn | 251 12,5 | 312,5 | 12—151 69 . wenig 30 8,5 225 f26 —28 |70— <5 gut wenig

Siaufen

Lörrach

Miillheiin

Breisach

Freiburg

Ettenhcun

Waldkirch

Ossenburg
Achern

Kirchhofen
Norsingen
Schlatt
Efringen
Hattingen
Weil
Britzingen
Dattingen
Sulzdurg

Bickensohl
Kiechtiusberg !

Munzingen
Opfingen
Altdorf
Schmikheim
Buchholz

Durbach
SaSbachwaldslll *

290 !
105
61

107
180
270
160
63
7|

1441
183!

146
140

93„ -
95

76 '

arkgräfler Gegend
13,5 3900 22—25 55- 75 zieml flau

tztlllftd. tmt-
zieml . viel _ _ —

34 - 37
— —

18 1890 23—24 60—64 1200 hl 5 12 60 68 Stillstd.

19,5 1188 9 56 flau wenig 5 14,4 72 ? 60 flau
24 2568 25 - 30 64 - 75 b. jetzt flau viel I 20 20 ? 75 -
25 4509 25—27 68 - 73 flau 4300 hl — — — — — —
29 ca.700026 - 32 65 - 80 n viel — — — — — —
18 2980 24 - 28 65—76 — - — — — —
24 1512 l.Sp . 8 . » 82—76 noch kein i lerk. Orten — — — — —
10 70 28 - 32 64 - 78

K a i
flau

erst «
gzr. Herbst

1 l
12 17287*6 —30160—80

2745 *| i9 —23155 - 65
» t

gering viel - - - - I -
|

»s gut >70 ' /, d. Hij
« i 8 g a «

- - - - — i — i

10 1460 20- 30 57- 62 gut viel 74 8 592M - Z0 65 - 70 gut
12 1680 17—18 45- 55 flau wenig 20 5 100 u. k.Derr. 56 —■60 sSp . 13

2.5 ' 234 ' 18 - 20 5» SO hl ' > » t 30 - 35 70 flau
12 1140 32- 40 bis 75 750 hl — — — — —
7 #l 582 ' 60-70 * 60-85 ’ 1 viel — — — 50-65 * —

Telegramme der ».Badischen Presse "
Berlin , 3 . Nov . Neueste » Nachricht « zsr >

folge ist der Zusammentritt des Reichstages
infolge des Reichskanzlerwechsels ungefähr
3 Wochen verschoben worden .

Berlin , 3 . Nov . Wie verlautet , fall der Wege«
Zweikampf zu 4 Monaten Festungshaft verurtheilte
Redakteur Polstorff vom Kladeradatsch vom Kaiser
begnadigt werde« .

Berlin , 3 . Nov . Herr v. Kiderlen -Wächter wird
seine Festungsstrafe wegen des Duells mit Redakteur
Polstorff demnächst in Ehrenbreitstein antreteu . Seim
Begnadigung dürste sodann , nachdem die von Polstorff
bereits angekündet , ebenfalls in kürzester Frist erfolge « .

Berlin , 3 . Nov . Wie verlautet , soll im Dis¬
ziplinarverfahren gegen Affeffor Wehlau Termin vor
der Disziplinarkammer anberaumt fein .

Berlin , 3 . Nov . Major v. Ebmeier , der bis¬
herige Adjutant Caprivis , verbleibt vorläufig im Kom¬
mando zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amte .

Berlin , 3 . Nov . Die Reise des Fürsten Bis¬
marck « ach Friedrichsruh ist neuerdings auf dm
10 . November festgesetzt worden .

London , 3 . Nov . Später einlaufenden Nach
richten zufolge sind bei dem Untergänge des Dampfers
Wairampa in der Nahe von Reusenland 135 Personen
ertrunken .

Vereins - und Berg »» ilgm » gS -Sl »»zeiger .
Samstag , 3 . November :

Athleten - Gesellschaft „ Kerknles " . 9 Uhr Gesammt -
Hebungen . Lokal : Z » ni Herkules .

Kthketen -Alu » „ Germania " . Halb S Uhr Haupt -Uebung .
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Artillerie -Annd . ' /*9 u . Zusammen ! , im „Zähringer Löwen " .
Mad . LeiV - Krenadier - Werci » . ' /,9 Uhr Zusammenkunft .
Wad . TmM ' Wrein . Halb 9 Uhr Vereinsabend i . König

von Preußen .
Koncordia . Halb 9 Uhr Probe .
„ Die Jideken " . Halb 9 Uhr Abend - Unterhaltung im

. Zähringer Löwen " .
Jukderei . Halb 10 Uhr Stall .
Kaufmäntt . Verein „ Merkur " . BereinSabend i. Prinz Karl .
Whilharm . herein . 7 U . Probe i . Theater - khorsaal .
Jlndergesellschaft . Halb 9U . Hotel National BereinSabend .
Wuderklnv Salamander . Halb 9 U . Klubabend i . Prinz Karl .
Südd . Wariuekluö . Halb 9 Nhr Zusammenkiinst .
SchwaKen -Aer . HemüthkichKeit . 9 Uhr Zusainmenkunft

im . Schvtzenliesl " .
Verein ehemal . vad . Leiv -Dragouer . ' /,9 U . Zusammen¬

kunft im Vereinslokal zu den . drei Königen " .
Aeutrak -Kranke « . und Ateröekaff « der AMer « . a .

geweröl . Arbeiter . 8 U . Mitgl . - Vslg . i . Gold . Kopf .
Zither - Uerein . Halb 9 U . StiftungSf . i . . Weiß . Bären " .

Sonntag , 4. Noveniber :
Akpeuverei « . Ansflug früh 7 .20 Uhr nach Baden — Scherr »

hof— Bandenerhöhe — Sand , wo um Ijalb 2 Uhr Mittag¬
essen , sodann Eröffnung des BärenfelsensteigeS .

Jesshall «. 4 Uhr Konzert der Dragoner -Kapelle .
Kolosse » « . 4 und 8 Uhr Vorstellungen .
Schwarzwakdverein . Bei günstiger Witterung Ausflug von

Pforzheim über SeehauS , Würm , Weißenstein , Büchen -
bronner Aussicht , Büchenbronn durchs Grösselthal nach
Neuenbürg . Abs . 5 . 15 Uhr Morgen » .

W . -ff . Jidelitas . 3 n . Gen . - Verflg . im Tamihäuser .
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Äußerem 10 H « delwein , der Hektoliter zu 32 Mark verkäuflich.
DGßtenthril » verlesen und da» « Ute «8 « Traubensortea zusammen getrottet .

-HotwUter . ' Schills r» « ».

- > - ! - I - I - I -

• Weiß - « nd Rothwein . ' Die Trauben wurde »
- Klevner »der Weißherbst 50 — 55 Mark per

Der Wheinifchen Margarine - cheseflschaft Krau « ud
Scheffel i « Wiekrich a . Wh . , die bei der vor 6 Woche«
in Stuttgart stattgefundenen großen deutschen Ausstellung skr
Kochkunst, Bäckerei, Konditorei rc . für ihre daselbst ausae »
stellten Fabrikats mit der höchsten Auszeichnung , . Golde «
Medaille " , hervorgegangen ist, wurde auch jetzt wieder an¬
läßlich der gegenwärtig in Frankfurt a . M . stattfindend «»
Ausstellung für Kochkunst, BolkSernührnng , Armeevrrpflegu », « .»
außer der höchsten Auszeichnung , . Goldene Medaille " , auch
noch rin Ehrenpreis zuerkannt . Wir bemerken hierzu , daß
der Rheinischen Margarine - Gesellschast Cron und Scheffel
allein vom Preisgerichte der Gruppe 2 , welcher die Margarine -
Produkte allein zur Beurtheiluug überwiesen waren , der Ehren¬
preis zugestanden wurde . Nicht nur durch ihre anerkannt
vorzüglichen Fabrikat « hat «» die Firma verkanden , Alle»
Augenmerk auf fich zu lenken , sonder » auch ihr großartig !»
Ausstellungsobjekt , da« auch jetzt wieder in Frankkurt wi»
auch vor wenigen Wochen in Stuttgart bei der AuSsteSuu »
eine« der Schönsten war , verdient mit Recht den allgemei »
gezollten Beifall . Der .,Frankfurter General - Auzeiger * schreit»
in seiner Nummer 254 hierüber Folgende » : . Ganz besonde«
Beachtnng verdient die Abtheilung der Rheinischen Margarine -
Gesellschaft, deren Direktor , Herr Schmidt , persSnlich a«
Platze ist und sich der besonderen Gunst der Kaiserin Friedlich
erfreut , indem die hohe Frau fich von den Trzeugniffea d«
Gojeüjchast Proben hat komme» lassen "
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Dieselbe ist mit deu Nachstehenden Artikeln ans das Reichhaltigste ausgestattet :
Vorhänge , weiß und cvorne , adge-aßt «nd am Stück , Spachtel -¥or hange , Congresssfoffe , Portieren , Teppiche am

Stück und adgepaßt in aken Größen , Bettvorlagen , Cocosläuf er
und Cocosmatten , Tischdecken ^ Divandecken ,Wollene Bettdecken , Stepp - und Daunendecken ,Pique - und Waffeldecken re. re.

oleum
bestes Fabrikat , am Stück , in neuen schonen Mustern , sowie
abgepaht in allen Groszen . L «AneLeun »-LLujkci *.

Als auhergewohnlich preiswuröig empfehle» :
Pontieven in schönen Mastern ». msdernenFardensteSungen da» M. 2
k^nglöschs lülIvD ^ hängs i» fchömu neue » Mustern ,

weiß und eißrne, das Fenster . . . . . . . . .TiscKdecken mit Schnur und Quasten , in schöne«,neuen "

an,

da« Ri . 2 «75 an,

von M . 2,73 an.

13039

Lor

I

Rheimsche«
arßilrine-Gesellschast
Cron L Schelfe !

Bildlich b . Rh Wiesbüdrn
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= « wurde anläßlich der AussteNnng für Kochkunst, - ^
L A Anneeverpflegung , BoikSernöhrung re. in « - 5
^ 5 Frankfurt « . M . vom Preisgericht II
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ß§ Ehrenpreis f !
** u und ferner die
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11 Goldene Medaille
jueitaimt . 12968.Z.1 g . l

Fili»le für SildNutschlMd:
Fritz Schmid

Dttklach i , Baden.
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igerung.
Dfemtag den O . November 1. J .,

Vsrmittags 9 Uhr aufangend ,
werben Markgrafrustraste einen Th : il der entmündigten Frau
Heru»««e Weutz, geb. Böhme , Wittive des Oberstlieutenants
Karl Weutz dahier gehörige nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baar-
Mhiung öffentlich versteigert :

3 Belten, Weißzmg, 1 Pfeilerkommode, 2 Chiffonniere, 1
einthüriger Kasten , 1 Büffet, 2 Brandkisten, 1 Näh«, 2 Spiel -,
2 Nacht- und andere Tische, 1 Fauteuils , 2 Kanapee , 1 Amerikaner¬
stuhl, 1 Ofenschirm , Stühle, Teppiche , Etagöre, 1 Handnäh¬
maschine. versch . Körbe und Koffer , Küchengeschirr , eiserner Herd .

. 1 Kücheiischrank, Waschzuber, Holz und Kohlen, sowie noch
verschiedener Hausrath,

wozu Kaufliebhaber einlabet 13001 .2.1
Karlsruhe, den 3 . November 1894.Mi Wii*nsen r Waisenrichter. ■

Vordraux-Wkin-Verfteigerungl
knstag de» 9 . Ravember» Nachmittags 2 Uhr,

^°en im Auftrag im Ai»ttion«lokal, Zckhritrgerftratze LS , gegen Baar-
7." "" g öffentlich versteigert :
Ms 250 Flaichk» friie BsrdkR«r« kllle (St. Julies),1 Kiite gnteii Cognac .

Probe « am VerstoigernngStag .
Rehheber lader KSflichst rin 130S8 .2 .Il S « Wachmann , Mtienspseftäft.

Orfchäftsstrüstduu , 184? I

Johann Hoffsches Malzextrakt -BesunAeitsbior
Nachdem ich sch » « vor 2 Jahren vorzüglich« Lrfolg« «on Ihrem"srnzexlrakt - KesundheitSbier bei chronischem Nagenkatarrh sowohl an
selbst, alS auch bei meinen Patienten gesehen Hab« . bitte ich Sie ,wieder ea. 20 Flaschen für eigenen Gebrauch sende« ,« wollen.
, . vr . Sehl « , prakt. Arzt in Erossen a Oder

M , " dann ffoff, k. k. Hoflieferant , vovtin , Reue Mlh lmftraße 1.^ knuisstellr in Karlsruhe bei Miohael Hirsch . 11818
Bau Tausenden von Mtryw verordnet i

Bersteigerung.
Montag den 5 . November d I ,

. BormittogS 10 Uhr,
wird der P f e r d e d ü n g e r für den
Monat November d . I - an? den
Stallrmgen des Badsscheit Train -
Bataillons Rr . 14 in Dnrlach,
DownerStag den 8 . Rovembmttz . J .,

Vormittags 10 Uhr,aus den Stallungen der Fuß - Artillerie:
Bespaemnngs - Adthellrmgin GotteSaue
und um 11 Uhr eine Parthie Ma -
tratzenstre« im alten Dragonerstall in
Kartsrube versteigert. 12995

Die Versteigerung von 78 Pferden
findet am 7 November d. I . von
BovmittagS S Uhr ab auf den ,
Sanovtatze bei GotieSane statt.

XlWWiW
ertbeilt »in Polhtechniker.

Zu erfragen unter Nr. 1297S in der
Exped der „Bad. Presse".

Ntsterti -Stsyh .
Auf dem Lande oder in der Nähe

der Stadt wird eine Metzgerei zu
pachten gesucht .

Offerten unter Chiffre J. Sod. 12864
an die Expedition der . Bad . Presse'
erbeten._ 3.3

Verloren .
Seffern Abend gegen 7 Uhr gingen

»o« der Blumenstiaß « , Bürgerllraee
bis mmKlapphorn 5 Stückchen Plüsch
verloren ; adzngeben gegen Belohnung
tSOSS vlumentzratz« Ich.

Gäufelebern
werden fortwährend angekauft :
N3S0 Erbprinzeuftr . S1 2. St .
Ksnditsrei «nd Backerei-

Verkauf.
Eine aut eingerichtete Konditorei

und Bäckerei mit guter Kundschaft,
ist wegen anderen Unternehmens an
einen zahlungsfähigen Konditor »der
Bäcker sogleich zu verkaufen. 2 .2

Offerten unter Rr. 12979 an die
Expedition der „ Bad. Preffe" erbeten .

Direkte Sorn^ neNo
erster Klasae-Fabrilute —

mastigen Preisen.
Vieh Taeiende ron Reform ««

and Zeugnisten.
MT Katalog geost» and frsnts

Kaiseritrassa 215
(uad 101103 ).

Alleinig«* Fabriklsgar der
WhmaschieeMabrlk Gritzner , A^G,

Barlaeh ,
OrCiita Kähni *schinenfabHk

Deutschland». 11785*
( 1400 Arbeitet ).

fiieftar # LSjührigeS HandelSg -
ds schüft übernimmt «och vee»
tretuug guter ProvistonSarttkel.

Off . unter Rr . 12825 ntt dl»
Pxved . der . Bnb . Preffe." 3 2

Haus- &
Verkauf.

In einer gröberen Industrie-Stadt
Basen« ist ein an guter Lage stebeirdeS
zweistöckiges Hau » verbünde » mit
einem grit gebenden
Sattler- &Tapezior-Geschäft
nebst Ladciieiinichtung und Waaren -
lager wegen Todesfalles untrr annehm¬
baren Bedingungen zu verkaufen.

Offerte« beliebe man unter Chiffre
13»31 an die Expedition der » Bad
Presse"

z« richten.

Eine Lokomobil ,
fahrbar, 4—fipferdig , in sehr gutem
Ä rd , ist wegen Geschäftsver

mg um de » Preis für 850 Mk
sofort zu verkaufen und kann jeder
zeit in Betrieb gesetzt werden .

Wo ? sagt unter Nr. 12940 die
Expeditio» der »Bad. Preises 3.2

Au vevkaufrnr
Ein noch neues Wagnerwerkzeng,

dwie eine größer« Parthie forleue
Diele « von 80—35 ■» . Dicke und
30— 50 am . Breite. Wo ? sagt di»
Expedition der »Bad. Presse " unter
Nr. 12771. _ 3J

« in mittelgroffer
Kraatständer

ist zu verkaufen . 13029
Waldhornstrotze S , I S ».

Gefügt
ei« durchaus gewissenhafter, nüchtem»Hllfs -

Maschmemärler
(Linde'sche Eismaschine). Zeugnisse,
Mittheilung über frühere Beschästi«
aung und Kehaltsansprüche unter
» , M. 12768 an die Expedition der
„ Bad. Prefie .

"
_ 4J

iMiiiscgk ^
der selbstständig arbeiten kann, wird
«fort oder auf 1 . Dezember anze«
tellt. Geprüfter Arbeiter bevorzugt.

Nähere » unter Nr. 12952 in der
Expedition der „ Bad . Presse / 2.2

Bursche - Gesuch.
Lin ehrlicher , wen » auch etwgtz

älterer Bursch«, sinket ktelle.
ftiivl Gimbel ,

12080 Mühlbur,, Bleickanftaff.
'

>‘d)f!il!niniiic,
eine gesund«, kräftige, wird sofort
gesucht . 18012

Wo ! sagt die Lxped . der » Bad.
Press« ' .
Ei» grtterzsgentr

kann so
' ort in die Lehre treten bei

3m Deschls , Schuhmachermeiftep,
13008 .2 . 1 Adlerstraße 43.

Ein ordentliches Mitdche«,
welches kochen und alle Hausarbeit
verrichten kann , focht Steste. 130«

Lesstngftraße Nr. 14 . 4. St .
Ein einfach möbUrte»

SSimxner 1
ist an einen oder zwei solid« Herr—
sogleich billig zu vrrmietben
12981,2 .2 WntdtzarMtrnst « 47 ,

2 Schlafstellen
sofort zn vermiethen. 13036L1

SNarkgraseustratz « 12, z Stock.
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« ew 6 . BttDNWe « reffe .

-reelle Bedie«u«g ! lettenmoku-pnpiia n. HutOger
m , 259 .

Streng feste Preise!

Raiserstrasse 169 . Kaiserstrasse 169 »
. . . 1 ^

R «ichhaltigst «S Lage »
im « mW M VO 11 MM

^
r/M « - - - - - V

Große Auswahl
in ftinen Spezialität : in Oravatten

Herren - Filzliftten .
- — ■ - . - - ^ Anfertigung nach illaass und Haudächuli 0 n .

Kaiserstrasse 169 .
. — . . . — ♦

von

Gr-^ rtigr Asswahl .
f- inev L)evrcn - Gavdevobe r§nd Wäsche .

Garantie für feinste Ausführung . Tadelloser Schnitt .
Beste Qualitäten zu den allerbilliqsten Preise « . i30Sl .4.l

Kaisepstrasie 169 .

I Stets das Neueste
s der Saiso « .

□ lu * . Tr . 12924

5 . XI . 94 , 7V * U . A .
□ I C -r . Anfa .

Heute eamltot Abend >/>10 Uhr
Stell, .1SQ18 Die 3 .

(Bpfangoettm liipfia,
Samswo de» 3 . Nvvrenbe»,

Abend« 9 Uhr,
Zusammenkunft

im Lokal.
Um vollz- hligoS Erscheinen ersucht

lpS0 Der Vorstand
Verem ckm .

öadtfdk LttK -Dragsner.
Karlsruhe .

CdMilto* de» 3 . November ,
Ad««»« hold 8 Uhr :

tat vereinslokalszu den3 USntgen).
wozu ehemalige Regimentskameraden
steuudlichst eiugeladen find . S12S*

Um zahlreicher UN» viinkllicheS Er -
scheine» bittet Dar Vor » »» », « .

Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe .

Emnötaa den 3 . November 1894 ,Abend« hold 9 Uhr .
$>ufaimmntunft
»1 Elublokal Gasthaus zum König
von Preutzeu.

Ehemalig « Angehörige der
Kaiser ! . Marine sind srrundlichst ein -
g«laden .
7187 Der Borstand .

Basischer
Tvcrin -Äer 'ein .

©nmlliJn dt» 3 . November 1894 .
Abend « halb 9 Uhr :

Sufamintttfun ^
im S3«vli » Stot« t „ König vdn Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige de« Train «
frenndlichst eingeladen find.

Ü .r, volistihliges »ab pünktliches
Kisch,inin wirb gebeten,
222Ü_ Der Vorstand .

Athlet« ! - Gesellschaft
„Herkules".

Di » UrbuNgSaißnd« finden Mit jetzt
ab mit folgt statt :
Wlensta« : Stemmen und Ringen der

Seuiormannschasten ,
Mittwoch : SteinMeN und Ringen

der Zu»!sr« aimschast«tt,
Donnerstag ! UebungS - Abend der

Turnerriege ,
Samstag i Sesammt-Hauptübnna .
im Dereinslokal Restauration,An «t
Herkules ". Zahringerstraße bl .
» 687 Der Vorstand .

Freund* « ch Gäste find srtundlichst
Rn geladen.

fltrdiiiimmtfdiPC Detern
„Mercils, " ßarfsmüe .

Kamstag Avend 9 Jlhr leginaend,
Vereins - Abend

IWcJolUfiuw ,/Nrin » Aarl," -Lamm-
strotze 1a, 2 . Stock .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
983* Der Vorstand .

Lelb - GmMek - Vett!« .
» «« Stag de« 3 , November d. I » .,

Abends '/,» Uhr :
3n | amimttfnnfi

im Lokal znm Weitzen Berg .
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten . Regimentskameraden find
willkommen .
11776 Dor Vorstand.

®ucii = $ eMifdia ) t
Karlsruhe .

Jeweils Dienstag « . Frei ,
tag Abend von 8— 10 Uhr
Durne « der aktiven Mitglieder
und Zöglinge in der Turnhalle
deS Realgymnasiums . —
Schulstraße . — 1013

„Salamander“
ErsterKarlsruherRuderMub.

(Lokal t „Prinz Karl") .
Samstag 8 '/, Uhr :

Klub -Abend
Um zahlreiche» Erscheinen bittet

21185 Der Vorstand.

fiarisrufici ; Männer- n .
Kandmerker-Nemn.

Samstag de« 3 . November,
Abend« 7,9 Uhr :

Vereinsab enö
im „Kaiser Barbarossa ". Anfuahine
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet ftennbliq ein

De « Vorstand,

Sonntag de« 4 . November , Nachmittags V» 4 Uhr :

Grosses Slreich-Concert
vom

Mustk-CsrpS des 1. Bad. Leib-Dragoner - Regmts.
Direktion : M . Radecke .

« - „ tritt . I Abonnenten 20 Pfg.» inteilt , j Nichtabonnenten 50 Pfg.
KV " Erstmalig « Aufführung in der Fesihnlle

„ Sang an Aegit *“ .
Dichtung und Komposition von Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser

Wilhelm !!.

Karlsruher Colosseum.
Samstag den 8 . November :

Grosse Gala-Vorstellung
sämrntlicher ne« eugagirten Künstler .

Sonntag de« 4 . November :

Zwei grosse Vorstellungen.
Anfang 4 und 8 Uhi *a 13000

Goaugkl. ÜrMei>fkeüi
Karlsruhe .

Sonntag den 4 . November»
Abend« 7 tthr :

Vovtvag » - Abend

„ Luther anf dev Wartburg " ,
Nef . Herr Stadtvikar Lic, K ü h n « r .

Int Anschluß :

Fnmilien - Abend
mit reichern Programm .

Die verehtlichcn Mitglieder und
deren Angehörige werden hierzu
frenudlichst eingeinben .
I ?.M Der Vorstand .

Ltstttal-Kraakkst. a, Sletbe-
Lüfled . TAlern . a . gervetbk .

Arbeiter m Hamburg.
Zahlstell « Karlsruhe .

Samstag den 3 , Nov . , Abends
8 t| | f ;

filitglieoer -Versaniinlung
- »« „GoldenenKop f ", Markgraken -
,» aß » 49 . , 13663.2,8

Tagesordnung :
1 . Abrechnung vom 2. n . 3 . Quartal

1894 .
2. Verschiedene».

Die OetSveewattnNG.

Caf6 Nowack
WU " neben dem Metzplatz.

Kamstag, Sonntag ««» Montag, de» 3 . , 4. und L. November :
' T

roler- u . Schweizer-
der hier und überall beliebten Tyroler Alpensänger -, Jodler -

«nd Schnhplattltäuzer - Gesellschaft

Toni Olurlstl
in Nationaltracht .

Anfang Samstag 8 Uhr, Sonntag and Montag 4 und 8 Vlir .
MG Eintritt frei . "WA 13027

SS Markgräfler Hof . !
Samstag den 3 . und Sonntag den 4 . November 1894 :

Cirosse
der Gesellschaft

Ganz neues Programm .
WWWWWWW Auftreten von Aränlei « Aman <1 « .

Großer Erfolg des Humoristen Derg . 12955
Anfang 4 und 8 « hr. Entree frei

ES ladet ergebenst ein Ossimr Sanar .

Eichbaumhalle .^
Samstag den 3 . und Sonntag den 4 . November :

Gala »Vorstellungen
POrsAnali

Fr . Kern « . Art . Nantcl . Gesangs - u . Eharakter-Duettiste » , Th . Rivoli
Nativiialtänzcr » I . Lstfiler . Gesangsparodist . Berghoff . P -anist .

Al «»nt Hauptmann Pulverdamps ; Stoffel vor dem Kriegsgericht .
AorgertHhr Euch ! mmmmmmm

« «sang Samstag 8 Uhr . Sonntag 4 «nd 8 Uhr.
13013 PT Eintritt frei . "7WW

iargarethe
Mädchen ohne Gleichen und viel- «enrste Tänze , Märsche tt.
spielt meine beliebte Salon-Orgel „Heureka“.

Starke Tonfülle. Um* Mk . 19 .— inkl. Noten und Kiste. i
Kltr . Uennig . Mufikwerke, Leipzig , TauchaerrStr . 11 .

Aufrichtig.
Ginb - ff- r- rGeschSstsma »,

kath , sehr solid und von a,
genehm . Aeuß . sucht
diesem Wege mit ei«e
jungen Fräulein , gef . «,
Häusl , erzogen , behufs Ve :>
ehel . in KorresP . zu trete ,
Ernstgemeint « Briefe , wen
inögl . Photographie desörd
unter Chiffre J . R . 13031
die Exped . der „Badische,,l
Preffe ." Strengst « DiSkrvs
tio « Ehrensache .

^ eLpathsgesrßch .l

Ein geb. ev. Häusl , erz. Fraulich
v . g . Ruf , 24 Jahre alt , m . Ber«
j :d . vorerst nur schöne Aussteuer ,
d. Bekanntfch . eines geb . solid . Mannnl
in sich. Lebensstellung mache » imdl
sich in Bälde zu verehel . Beamtni
bevorz . Vermittler Verb . Photograpbns
erw . Nichlkonv . znrückerst . Sefl , O!f
unter H . L . 13014 an die Expch
der . Bad . Preffe " erbeten .

L^ eivath .
Eine Halbwaise , 28 I . a, , mit |

35 000 Mark Vermögen , Wünscht
IN. e . Bcainten zu verehel . Näher ,

Straßönrg i . K. , Magdalenenstr . li
2 . Stock . ,ir

*

lleiratii .
Ein feingebildetes , jungt « Fräulei »

au » gut . Familie , mit Vermöge^
sucht die Bekanntschaft eine« befsr«
Herrn behufs späterer Verehelichung
zu wachen . Ernstgem . Offert , erbitk
man unter 4 » 280 poflkagerrij
î reiburg i . B . seuden zu wollen . 129j|

Die geehrte Dann
welche vor längerer Zeit in c ;,:<
Confiserie Zürichs einen honemj
älteren Herrn gesprochen , ist freundlickl
um Mittheiinng ihrer Adresse ersmn
unter Chiffre L . 8 . 12862 an ^
Expedition der „Bad . Presse "

Karlsruhe , um eine wichtige MR
theilung enigegennebmen n >können . ,4

A .XH13L& ,V3Lf .
Wegen «ingetretenem Mangel

gebrauchten Gegenständen zahle
wiederum außergewöhnlich hohe Prn
für : getragen » Herren - und Danio
kleider , Schuhe und Stiefel , Beütj
und Möbel , sowie altes Gold uiä^
Silber . Gefällige Offeiten bitte
richten an 0 . M . David , Mck
grasonstraste 10 —18 . 1S98t,lLi

Cognac ,
Ein erstes EognachauS sucht e!

bei Wirihe » « . gut ringeführtt » durtz
auS solvente Persönlichkeit , welä
den verkauf von Cognae , für eiga ^ j
Rechnung energisch zu betreibe»
willt ist. vortheiihaft « ^
uttoeu! MSnzonde « El«

Offerten « nie » Nr » 12939 an >
Expedition der „ Bad . Vreise " erb»

Für Oberkellner
«nd Wirihe.

Habe wieder im Auftrag ri» |
sehr gutes kleinere- OK» "
Restaurant in einer sehr beleb¬
ten Stadt ber Rheinprall p>
veekanse«, « egen Kränklichketi
des Besitzer« . Preis 28 000 M,
Anzahlung 3000 Mk . Nähere «

durch A . TrSakar . « eenp
stratzo 17. 12828 .2 -̂ 1
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Billigste Tagespreise .
Gries . Bei

IPfd .
Bei

SPfd .
Bei

lOPfd.
Kernengrius schön weiß . : l 1 « 15 14
Waizeugries gelb . . . . . 20 1 » 18
Griessuppetttaselu : i . 20 — —
SrieS von Mais i . ; } . 12 11 IO

Grrüne Kerne .
OdemvÄd . uene grüne Kerne « » 0 28 28
Selbstgemahl , grüne Kerne » 40 39 38
Grünkerngrütze van Knorr , Packet « 8 —
Grünkernmehl „ „ „ 95 — - —
Grünkerusnppentafel « p . Stück 20 — —

12931empfiehlt

N. J. Hombnrger,
Engvor - nnb Detail Geschäft ,

Kroneustvatze 50 , Karlsruhe .

englisches u.
1aomiian .,

| *fJ » großer Au Swahl vor»
Idtthi , bei 11928

Illsüt. Maisch Sohn Nachf,
L (E . Bothermel),
Aitterstrntze 10 —12 .

Verloren I
, 1 am Donnerstag Vormittag
Hauptbahnhofe durch die Krieg -
rronenstratze daS Stad eines

? U»nl«tot . Abzugeben gegen
»i« n, Dnriacherstratze 48 .

Kneipp-Kalender
Stück 50 Pf, . Jahrgang 1895 .

Kneipp’s neuestes Buch :

Hein Testament
Stück 3 .40 Mk

sind ein getroffen und empfiehlt
Kneipp - Kur - Anstalt

iiandlung in Naturheil - ArUkaln
13005.4. 1 Hirschstratze IS

Eine Sillgeruähmaschine ,
noch nicht gebraucht, ist nuter fünf¬
jähriger schriftlicher Garantie billig
zu verlause» . 12994

Grenzstruße Nr . 10 , 1 . Stock.

lonopol - Hotel
Krieggtragge 28 .

Bon heute ab Ausschank :
Vorzügliches Bier

aus der Brauerei Hüpfner ä 12 Pfg .»
von Gebrüder Henninger y Bergbrüu München

b 15 Psg . per 4/xo Liter
und fadet zu zahlreichem Besuche ergebenst ein 13006.3 .1

D . Himmel .

Photograph. 181AiMlnstitut
Gegründet

1869.

Telephon 100.

Oskar Sack ,
"i

Hofphotograpb,
KARLSRUHE .

11 Ritt FftiN
Amraeieb -

n &ftn fttr
hEirrorragRBdg

L«istur «B
im dar

Photographie .

Specialität : Portrait in Photo - Crayon ,
von keinem anderen phot. Verfahren bisher übertroffen und beson¬
ders für Vergrössepungen geeignet. Dieselben werden auch

in Aquarellmalerei künstlerisch ausgsführt . 13002*

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

Mess - Anzeige .
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend die er¬

gebene Mittheilimg , daß ich mit meiner bestrenommirten _9 ^ Condiforei - Bude
■■ ■ Stand gegenüber der Festhalle WffWW

zur SpätjahrSmesie wieder eiiigetroffen bin und halte mich bei allen in dieses
Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen und bitte um geneigten Zuspruch

HochachtungSvollstJ . Cb . Schmidt ,
13017 .2.1 aus Frankfurt a M .

Badewanne
mit Badeofen ,

gut erhalten, sehr billig zn verkaufen .
Douglasstr. S, 3. St , rechts. 12998

Für Schlosser .
E>n ?8kasKasg mit Kste , eine

Werkkaust und verschiedenes Kerd -
Seschkäg find billig zu verkaufen.

Zirkel Nr . L , Part . 12996 .2^ .

Rur l>ti Rahn .
Nachdruck verboten .

Mäntel , RScke, Hosen, Westen,
Oillig , gut, fein und modern,
Kaufen jetzo alle Herrn.
Hier bei Hahn am allerbesten,
OaS ist so bekannt allhier,
AlS daß zweimal zwei ist vier,
Mögen And' re stolz sich loben .
Und bemängeln, « aS ich schreib',
DaS ist bloßer Zeitvertreib,
Denn hier heißt e« erst erprob« .
Jeder Herr, d«r dies gethan ,
Künftig kauft beim « leider -Hahnl
Kroß « Kosten Mäntel mit und ohne

Aermel zu 3, 4 , 5, 6, 8,11 , IS, 15,
18, 21 , 23, 26 bis 35 M.

KroS« soften Aetzerzteher » für jedm
Herrn paffend , zu 8, 9, 10, 12, 14,
18 bi » 36 M.

Neuheiten in äompkette « Anzüge»,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8, 10,12^
14, 16 , 18 . 20 . 23 biS 40 M.

Neuheit « in An»ß« -A»,üg« «nb
AnaSen-MSutekn I , 4, 5, 6, 7, ch
9 bis 1« M.

Neuheiten in Aof« . in Streif « und
Earreau » , aus besser » Stoff« her»
gestellt , zu 1 .80. 2 20, 2.80, 3.50^
4 , 5. 6 , 7 , 8, 9 10 bi, 18 M.

Da die Räumlichkeit « meine, groß«
Lokals nicht ausreichen , um mem«
Winterwaaren untcrzubringen, so new
kaufe ich , um damit schnell zu raumem
zu jedem annehmbaren Gebot . 745»

Dem geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige, daß fich meine
Kleiderfabrik mir !kaisrrstraß «
54 befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . C » 4 : zu achten.

mW . Bahnt
54 Kaiserstratze 54 «
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GckrokK -Nnzüge,
Iaqueikes-Unzüge,

sckwarze Änzüge
in größter Auswahl

und
allen Preislagen

s Z

O Oll

Reparaturen werde» prompt und vIMast besorgt .

Zur Messe .
Sclmeider 's Photographieen

befinden fich

an der Ausstellungs - Halle .
Von Sonntag Abend an

ut

lihlicht - Photographien
12970 .3 .1

0 Persou 50 Pfg ., gleich mitzunehmen .
Zu zahlreichen Besuche ladet ergebenst

J . Schneider «Sb Sohn
Photographen aus Mannheim

En gros. En detail.

Cravat

9

Einem verehrt, hiesigen wie auswärtigen Publikum die ergebenste
Mittheilung , daß ich mit meinem

echten Tyroler Alpenbrod
wovon ich alleiniger Erfinder , eingetroffeu bin. 13016 .3.1

Ans meinem lieben Heimnthland, dem schönen Turol ,
Bring ' ich ein herzliches Gebäck, zu aller Menschheit Wohl ;
ES ist so süß wie Marzipan und stillet alle Roth,Der Stolz des Unterzeichneten , das ist sein Alpenbrod!
Gewürz'ge Kräuter von der Alm, 'drauS ist es hergestellt ,Als Alpenbrod ist eS bekannt , wohl in der ganzen Welt !

. Ich führ'S allein und Hab ' es echt, wcil' s mein Erzeugniß ist.Und wer es von mir je gekauft , mich nimmermehr vergißt.
Für schwachen Magen ist eS gut, gedeihlich selbst dem Kind,Drum kauft das liebe Alpenbrod , beim Franz ! gleich geschwind.
Wegen überhäufter Nachahmungen schlechter Waare und Pfuscherei ,

bitte ich gefl auf meine Firma zu achten .
HochachtunasvollstFranz Böhler .

SB. Die AlpenhLtte befindet fich an der Ettlingerstratze , nächst
dem Bahnübergang.

Ein junger schwarz» u. gelbgefleckter
Hand

iß zugelaufen . Segen Ausweis ab»
» »holen. 18011

Werderplatz 88, L Stock.

Hundeverkauf
Eine schöne Almer Aogg «, 1 Jahr

alt , sowie ein Aernhardiuer gleiche»
Alters werden billigst abgegeben . 12998

Nähere» Douglasstr. 11 , pari .

Ton heilte an
bis Ende November findet der Verkaufmeiner sämmtiiehen
Cravatten zu ganz bedeutenderPreisermässigung statt.

Anfang Dezember : Eröffnung der bekannt grossartigen
Ausstellung in Ci *avatten .

Das bedeutendste Geschäft in dieser Branche am
Platz. Die Auswahl ist in allen Preislagen , Qualität und
Fa^ons ganz enorm .

An Preiswürdigkeit von Concurrenz unerreicht.
Versandt nach Auswärts bei genauer Angabe von

Qualität und Form,

P . Paprzycki,
Harren- Special - Artikel -Geschäft,

Erbprinzen strasse L8 . 130152 .1

Zum ersten Male hier!
Aechte florentinische Maroni,

die besten und beliebtesten , zum Rösten und zu Gemüse zu gebrauchen ;
geröstet das Pfund 50 Pfg ., roh SO Pfg . , bei Abnahme
von 5 Pfund 4 25 Pfg . sind von jetzt ab fortwährend zu haben beiJ » Hella -Ilona ,

Karlstr . u . Kaisersfr . Erke Leopoldstr .

Lairdbrod ,
(Achtes Bauerubrod ) ,

direkt ganz nach ländlicher Art zu-
bereitrt , empfiehlt täglich frisch

J . G. Hauser,
Brod - und Feinbäckerei,

4.1 Sa Schützrnstraßr 8a . 12989

schnell, sicher , gut und
billig . ach Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 8071»
F . Kern , Karlsrolie,

Aeeuzstraße »,
obrigkeitl. eonceff Ge¬
neral-Agent für Baden.

R. H ’
3 Nachfolge!

Därme-, Gewürze - u . Maschine»
Handlung

befindet sich jetzt 1283UI

Steinstrasse 16,
|Erbsen, Linsen

Bohnen
I empfiehlt in bester Qualität

Fiiedr, Maisch Sohn U
112991 (E . ßothermel ),

Ritterstraße 10/18.

Delikate Suppei
Hauptsächlich für ^ Verehrer de

Naturheilmethode empfiehlteine »r*st
« «»Mahl Suppeneinlage « , wel«
wegen ihres RährwertheS «»
delikate« Geschmackes allgemein »
Beifall finden. 13021 .4
Knripp-Kur-Anstalt und ih

luuß in Naturheil- Artikrl»
Hirschftraste 1«

Auuion finde » freund !, diskr. uck
a/UfflCil „ahme bei $ • > « *•
Hebamme, Straasfaurg i. E.. Lan ^ftr. gl
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0 / A.Winter &Solin .Nac
0 (Friedrich Köchlin Ho fP
0 11432.14.» Ä
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